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BAUSTAHLGEWEBE
ijtfürjeden fortfcltrittlkhenBaufacltmann
ein lüngjt bekannter Begriff geworden.
Nicht nur die Vorteile der überaus ein­
fachen und fchnellen Verarbeitung find
heute allein maßgebend für die immer
jtürker zunehmende Anwendung, fondern
vor allem die bis zu 45% betragende Er­
fparnis  nEifenquerfcltnitt, Verringerung
an Fraclttkojten u. wefentliclte Einfparung
an Verlegekojten. Tecltnifclte Beratung
koltenlos und unverbindliclt.

BAU-STAHL GEWEBE GMBH.
DÜSSELDORF

Ito""Erzeugnisse
siad ka1t zu verarbeiten. . . Prospekte fur die einzelnen Erzeugnisse koslenlos

1. DachschutzpUege und liusbesserungsanstriche
Citoplast.Dichtungspaste. Citobest.Fa.sera.nstncll. Citofix-l(Ie­
bCnJ8.Sse teer frei, lalltstreidlbar ' Cito-Da.chanstrich sdlwarz als Dach­
latk, telJJjrei . Cito_Da.cha.nstrich rot, grün, grau, braun, weiß, gelb

2. Bauschutzanstriche

Ka{k- ulld Z£lfl ntputz; Schutz zegen Abbröckeln und Verfall, Säurerl und
Oase, FeuchtigkEit und Wasserflecke . Ciiom, Mauerschutzanstrlch .

i/ie 'ii:u1::h:::: Si Juinif; :::er t!!!::m:;'a'1%fte8  ach , 5::/ter  :'
Cft:t:.F :e  ':JF   1fn :i ::z' Citid H*B gegen Hansback, rat .

3. Cito..Fassadenfarben
zur FassadenabfiiTbunf!in OelfJ, Orange, Rosa, Rot, Resedagriln,Sattgriin,Lila

4. Cito-Ilnstricb Silber
wettertest, rostsiclwr, eÜw rei  Mefallkomposition, hitzebeständig, impräg_
nierend, flieht abplatzend für Metalle, Bleche, Dachpappen jctkr Art, He!z­
körper, Holz, PI/tz und Stein

5. Cito",Uesinfektionsöl
s!:hwun und ftl/'blos fiir Pissoirs und Latrinen.

JPhiiirmabiil: Chemische Fi'!!brik (imbH.
Lomnltz (Riesengebirge)

Femspr. Samme!nr. IIirschberg 3244 . Drab.tanschrift Pharmabit, LOJ:lluitzriesengebirge

B !  w ! n'a .7    !!! !!e!!:tPe ! u  e n : .
Beton-Hersteller, Stadtbauämter, ArchItekten, Eisenhandlungen u. -Werke u. a.
In dora'onche "InDefQn'leV.rt,ele,fll, "Inlgo Bozl<ke guucM.

K M U' tt L e h m 2.1ri1 rra. 51 13autz:en i. Sa., Goschwitzstraße 8
Alleinig., Ho"!.lt.' co. "' k.,d.BI."","

I

1 1 5 1000-fachL _ bewährt
fril!dr, HenmillllS . Kdt.-Ges.

Del!!i sch Krone
Rauch-. Sch@rI'Isteil'l­
!.Ii'id LüftllJll'I!jsv;:;hre
aus dem neuen .feinfe.ten
Al.!sta!.!1sd'll-Werkstoff

I)EIIQu!i\;;rr"ediJ1l:el)
O f;;  l.   und 2-f a';:;;: :; O
I) Hyp@i1:ihJekenl)o
I)

mit den Eterni1-Voriellan der Leich­
tigkeit, WiderstandsfähIgkeit und

Feuersicherheit.

R:eimarm &. Thonke, Breslau 23

BauDKeramik
Y<erblel1Jder

'/Na l1J dbeldeid!.ll!1lgs plaUel'il
Eisenldill1llk<el1'kell'a mik

Badezelhmslleii11e

BEGERSDORFER WERKE
VORM. FRIED. HOFFMANN A...G., SIEGERS DORF (BUNZLoßI.U)

"
wurde in den letzten Jahren in vieren
hundertta u se n d Quadratmetern
geliefert als Wärme- und Scharr.
schutz bei Decken und Wänden
Hersteller:

Gelbrüder Leu ef!"l, I:"i :: :: ..
lBIerlin - Obersc!löl1Iewe;«!e

Rummelsburger Chaussee 100.112 . Fernruf: 630654-55
Vertretung: IElmar Breru::llgen, Bl'esgau  Gutenbergstraßs 48

Tal. 89143

Siitioa.nstrr"Bche
zuverlässig geruch.. und geschmacklos mit,Unlversa9 '

von der Firma
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Eigenheim mit kleinem Grundrif;;. 5 eh a u b i 1 d; Ans i eh t von cl e r 5 fra I) e. Bebaute F!äche 6,40X7,OO m,
umbaufer Raum 355 cbm. Bei einem Kubikmeterpreis von 27 RM. ergeben sich einschJie Jich eincs Zuschlages
für den überdeckten Sitzplatz mit darüberliegendem Auslrill und für den Vorgarfenzaun rund 11 000 RM,reine Baukosten (Sämlliche Zeichnungen von Prof. Musei, Mainz:)

Au! einem kleinen Baugrundslück in dem Vorort einer Grorysfadt
sollte der Architekt ein Eigenheim fur eine- vierkopfige Fami!ie er­
richten. Die geringen Ausma/Je des Bauplatzes bedingfen den bau­
polizeilichen FreHlächenbestimmungen zufoIge, eine auryerordenflich
kleine bebaute Fläche, so da  der GrundrifJ nur die Au enma e 6,40 m
und 7,00 m erhalten konnte. Dadurch, da  die Bauordnung für dieses
Wohngebiet zweigeschossige Bebauung vorsieh I, war es dem Archi­
tekien überhaupt möglich, die Aufgabe zu lösen.

Bei kleinen Grundri ausma en und zweigeschossiger Bebauung I--ann
sehr leichi eine häl)iiche Wirkung des 'Bauwerkes einfreien, we:! viele
BaupJancr dann im Verhältnis zum Grundriry viel zu hoch bauen. Nicht
nur die Geschoryhöhen werden zu hoch angenommen, sondern auch
meistens wird das Erdgeschory vieJ z:u hoch aus dem Baugelände \->.er­
ausgehoben und das Ganze krönt dann of! noch ein Zel!dach, das das
Eigenheim noch höher erscheinen läot.

Professor Mus e I, Ma,inz, zeigt hier in seinen Zeichnungen ein
Eigenheim, das des kleinen Baugrundstückes wegen nur über den
Auoenmaoen von 6,40 mund 7,00 m errichtet werden konnte und frolz
zweigeschossiger Bi\uweise nicht gesfelzt wirkt, Das ErdgescholJ liegt
eben nur zwei Steigungen über dem Baugelände, die Geschof}höhen

haben nur die von der Baupolizei geforderten Mindes!ma  e und das
Haus wurde mit einem Walmdach überdeckt, dessen Walme In ihrer
Sfeilheii so angeordnef sind, da!) noch ein fast drei Meter langer
First entstehl. Die Waagerechte ist durch die Klapp!äden neben den
im richtigen Grö enverhä!tnis vorgesehenen Fenster und durch die weit
vorgezogene Ueberdachung des Freisilzes betont,

Im Er cl 9 e s ch 0 ij konnten au er dem Treppenhaus nur die kl ;ne,
aber immer noch ausreichend geräumige Kochküche und das g oDe
Wohn- und E!)zimmer unlergebracht werden, das über den nach S;.Jden
vorgelagerten Freis;tz direkte Verbindung mit dem Garten hat. Da­
durch, da!) das Erdgescho  nu'r zwei Steigungen lib"2r d2m Baugelände
Jiegt, sind Wohnraum, Freisifz und Gar!en auts engs!e miieinander ver­
bunden und der Architekt hat damit eine der HaupHorderungen des
Bauherrn erfillll. Eine Durchreiche- zwischen Kochküche und E p!atz
erleichfert der Hausfrau das Decken des Tisches und das Auf1ragel' der
Spe.i:sen. Der gro e Wohn- und Ebraum hat durch Oeffnungen nach
drei Seilen den ganzen Tag über Sonne. Vor dem breoiten Fenster
zum Freisitz ist der Sitzplatz angeordnet, so da!) man auch in der
kalten Jahreszeit einen ungehinderten Ausblick auf dio Umgebung hat.
Die Küche wurde mit Einbaumöbeln ausges!atf.<::t u:1d zwischen Herd
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Eigenheim mit kleinem Grundri . Grundrisse vom Erd,- und Obergescho ; Ansiehl der Stra enseite und Süd­
ans ich t. Alle Fenster .und Türsfür,ze können, um Eisen zu sparen, gewölbt werden. Ueber der einzigen groryen OeHnung im Erdgescho
zwischen Wohnraum und Freisijz nimm'" ein Eisenbetonbalken die Last des Obergescho>ses und des Daches auf, Die Brüstung des Auslritts
über dem Freisi1z wird man heute aus Holz hersfellen.

und Spu!tisch ist ein Ti ch vorgesehen, der beim Kochen und Ab­
waschen afs Abste!lplalz der Hauslrau willkommen sein wird. Der
Architekt muryie wegen des kleinen Grundrisses auf einen Windfang
vor dem Treppenhaus verzichten.

Das 0 be r ge s eh 0 f} nimml das geräumige Elfemschlafzimmer,
das Zimmer für die. beiden Töchfer und ein kleines Bad auf. AHe
Räume sind von dem Vorp!alz, in d n die Treppe mündet, direkt zu

erreichen. Die Ueberdeckung des ,Freis.itzes ist für einen Austritt .aus­
genutzt, der von dem Schlafzimmer der Elterh und der:l der Kinder
aus direkt belreien werden kann.

!Der Spifzboden, der im Winler als Trockenboden dient, ist über
eine einsch'iebba e Leilertreppe von dem kleinen Vorplatz aus zu er­
reichen.

Das Haus [st voJJsfiindig unterkeJJerf. Waschküche, Heizraum, Kohlen­



keHer und Vorrafskeller beanspruchen aber auch restlos die Grund_
ri fJäche,

Um bei den geringen Au enma cn möglichst Raum zu gewinnen,
wird man die Auf}enwände nUr in der statisch notwendigen Stärke, also
25 cm dick, aufmauern und die Innenseiten mit HolzwolJeleichtbau­
platten bekleiden, wodurch eine auch fÜr unsere Gegend bei weitem
ausreichende Wärmeha!fung der Au enwände erzieH wird.

Der Entwurf vermeidet, um Eisen zu sparen, grof}e Oeffnungen, so
da  arie Fenster und Türstürze gewölbt werden können. Ueber der
einzigen grof}en DeHnung im ErdgescholJ, die den Wohnraum mit dem
Freisifz verbindet, wird ein Efsenbetonbalken d:e Last des Ober­
geschosses und des Daches aufnehmen. Seine Stärkc kann so gewah!f

VG!1.!lIQ  I. Rahm\ li!j d r

mit

werden, daf} verhällnismäf}ig wenige Rundeisen erforderlich si d. Die
Brüstung des Austritts über dem ,Fre:silz wird man heute, um. Eisen zu
sparen, aus Holz herslellen.

Als f.uf}enputz ist ein heller Edelputz Norgese:hen, von .dem die
Fensterläden, die freiliegenden ,Sparrenköpfe und das Ho!zwerk der
Ausfritlsbrüsfung durch . einen kräHig getönten Anstrich wirkungsvo!J
abstechen. Die Fens1er soUen gebrochen weilJ gestrichen und das
Walmdach kann mifgraubraunen Pfannen eingedeckl werden.

Bei eincm umbauten Raum von 355 cbm zu je 27 RM, ergeben sich
unt-er Hinzunahme eines Zuschlages für der> überdeckten Sitzplatz: mit
darüberliegendem Austritl und für den Vorg:Jrtenzaun 11000 RM, reine
Baukosten,

tili 1I.Q211:!Z1i!:.i1

Die BaumesseJagung bef05. fe sich zur diesjährigen Frühjahrsmesse
als 6. Au erordenjlkher Lehrgang über Bausfoff- und BauwirJschafts­
fragen mit dem zeitgemä en Thema der Ein r i ch tun g von Bau­
s tel Jen.

Unterschiedliche Entwiddungseinrichlungen bei den Baustellen.
einrichtungen ilmelikanischer und deutscher Gro baustelleß,

war das Thema des Vorsitzenden der diesjährigen Veranstaltung, Herrn
Prof, Dr. Georg Gar bot z, Technische Hochschule, Berlin. Hohe
Leistung bei gering m spezifischen Arbeitsaufwand und sfärks-te An­
passung von Konstruktion und Baustoff an den Herstellungsvorgang sind,
so führ!e der Redner aus, die Kennzeichen amerikanischer Lösungen
von Bauvorgangen. Sie linden s-ich mehr -oder minder im Erd- und
Straryen-, wie im Wasser  und Betonbau. Beim Erdbau sind die charak­
teristischen Unterschiede der Anwendungsarten in folgendem zu sehen:
Der Amerikaner verwendet Eimerkettenbagger stets nur für Neben­
arbeiten, sein Bagger ist der Löffe!bagger. In Deulschland sind Eimer­
kettenbagger gleichberechtigt und neben dem Lölfe]bagger beliebt.
Neben NormaJausführungen laufen Eimerseilbagger womöglich auf
Schreitlaufwerk oder es werden Gerate verwendet, die wir überhaupt
nicht verwenden. Gewisse Flachbaggerausführungen sind in Deulschland
erst in schüchternen Ansätzen zu trelfen. Bei den Einbauformen ist die
deuische Bauindustrie dank der Befruchtung durch die Abraumbetriebe
den Amerikanern überlegen. Am stärksten weichen in den letzten fünf
Jahren die Wege der Massenförderung voneinander ab. Ebenso s  rk
sind naturgemäf} auch die Abweichungen in der Gestaltung der G rale.
Deutschland hat den rohölgelriebenen Lö/felbagger weiterentwickelt
durch die feste Antenkung der einsHeligen Rohrlöffe!. Die Amerikaner
dagegen haben in ihren Flachbaggern mit unmiHelbarer Weiterbeförde­
rung des gelösten Bodens auf kurze wie gröryere  ntfernu gen .die ent­
sprechenden Ge ate geschaHen, die  or allem fur Arbe,!/en In, un r­
schJossenen Gebielen ebenso von gro fer Bedeutung sind Wie die
schienen lose Beförderung. Noch stärker sind die Abwei0ungen in den
Entwicklungseinrichtungen des Hersfellungsvorganges beim Slra enbau.
Amerika ist im Interesse der Vereinfachung de  Herstellung beim Beton­
stra enbau vom trockenen zum nassen Beton, von der ga .i':seitigen zur
halbseitigen DeckenhersfeHung übergegangen. Es .ge ort zu, den
stärksten Eindrlicken des deutschen Besuchers amenkanlscher Beton­
stral;enbausteHen. fesfzustel!en, wie dar! unter dem Ein lury der a ryer­
gewöhnlichen Arbeilslosigkeit der lehlen Ja re ebenso Wie "aus betnebs­
technischen Gründen die maschinellen Arbelfsverfahren zuruckgeschrau t
worden sind, während wir aus Gründlichkeit und Personalmange! sIe
immer stärker mechanisier! und .in den Anforderungen heraufgeschraub!
haben. Trolzdem sind die Leistungen der amerikanischen Facharbeiter
bei geringem Geräteeinsatz bewunderns- und nach.:!.hmemwerl; I?er
Generalinspektor für das Stral;enbauwesen hai dem Forschungs.nstdut
für Maschi,nenwesen b im Baubetriebe den Aulirag ertei!!, zu unter­
suchen wie weil die amsrikanischen HersieIJungsformen wir!sch,"\ltIich
und te'chnisch auf deutsche Verhäl1nisse überiragbar sind. Im Wasserbau
sind die Unterschiede bei den Bau'.lteHeneinr.ichlungen am geringslen.
Hier sind gelegentlich nur bei den Fangdämmen beide  änder ve.r­
schiedene Wege gegangen, Einen ebenso geschlossenen Emdruck wie
der amerikanische Erdbau macht, wenigstens bei den grof}en Bau­
vorhaben der Betonbau. Die Sicherheit der Baustoffversorgung wird
vom Am rikaner in ein grof}es Vorratslager von Zuschlagstoifen ver­
legt, während b.ei uns das gleiche Ergebnis in der Bemessung der Auf­
bereitungsanlagen gesucht wird. Wo die Gewinnung der Zuschlag­
stoffe auf der Baustelle erfolgt, zieht der Amerikane  die Arbe-its­
vorgänae auseinander, während 111an in Deutschland diese möglichsl
einsch!i rylich des Mischens in einem Gebäude über- und neben­
einander vollzieht. Der Redner führle weiter besonders -eindrucksvolle
Beispiele der amerikanischen Betonbauverfahren an, denen er deutsche
BausteJ!eneinrfchtungen gegenüberstellte, und kam zu dem ab­
schlielJenden Urteil, darybei der BewälfigUng maschineJI,erBauvorgänge
an manchen SteHen di.e' Enfw:cklung in Amerika und Deuischland recht
verschiedene Wege gegangen ist, obwohl das Ziel vielfach bis auf
die Grö e das gleiche war, kam ber zu dem Schluf}, dBf) die Z:iI
vorbei ist, wo Amerika für uns nur, der lehrmeister war. Heule ISt
infolge der Gründlichkeit wissenschaftlicher \.Ind ko sirukiiver Durch­

arbeilung der Amerikaner und das ganze Ausland dabei, von uns zu
lernen, wozu der Antr.ieb besonders durch die Bautechnik des Reichs­
aufobahnbaues und die sons!!gen gro en Aufgaben des ,Dritten Reiches
g geben wurde, Hiernach berichtete Herr Regierungsbaumeister a. D.
Direktor Kar! Bach, Berlfn, über

Betrieb und Ueberwachung der Wirtschaftlichkeit von
Gro baustellen.

Die au erordantlich gro ef1 Aufgaben, die der Fünrer und Reichskanzler
den im Bau Schaffenden gestelU hat, machen es dem Unternehmer wie
dem B.ö:uherrn zur Pflichi, auf duryerste Wirtschaftlichkeit, cl. h., spar­
samsten Einsatz der zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte und äuf:!erste
Sparsamkeit von Bau- und Betriebsstoffen hinzuwirken. Dabei iiegt
Wirfscnafl!ichkeil nicht nUr im Interesse des Unlernehmers, sondern Bau­
herr und Unfernehmer sind beide in gleicher Weise hieran interessiert.
Beim Unternehmer hängt die Wirtschaftlichkeif des Betriebes ,im wesen/­
lichen davon ab, ,inw:eweif es ihm gelingt, ,die beiden wichligsten Auf­
gaben zu mei5lern. S!e bestehen in Vorkalkulalion und Bauausführung
und kör.nen jede für sich von ausschlaggebender Bedeutung für den Er­
folg sein. Ver_,>chiedene Fehler der Bauunternehmer in der ,Aufstellung
der Vorkalku!af.ion und in der Ueberwachung derlBauausführung werden
zunächst Zu Sprache gebracht. Untersuchungen, welche -die Wirtschaffs­
gruppe Bauindustrie im lef.den Janre. durchgeführt hat, ergaben, da
vide Bauunternehmer be  der Kostenberechnung sich zu spekulativ ver­
halfen haften und es an einer geordneten Form hir ihre. Rechnungswesen
fehlte. T;ofz des erheblich gesteigerten Arbeitsumfanges im ,Bau­
gewerbe hat die Zahl der Konkurse in den letzren Jahren immer noch
.zugenommen. Auf Grund der Er!asse des Reichs- und Preuf)ischen
Ministers vom 12. November 1936 und 11. November 1937 hat nunmehr
die Wlrtschaftsgruppe Bauindus1rie für alle ihre Mitglieder angeordnet,
daf) vom 1. April 1938 die doppeJle Buchhaltung einzuführen ist. Sie
gibt gleichzeitig einen den Bedürfnissen angepaf)ten Kontenplan
heraus, der durch eine weitere Verordnung Nerbindlich eingeführt
werden soll. Damit ist endlich ,im Baugewerbe ein für aHa Mit9!ied r
verbindliches, geordnetes Rechnungswesen eingeführt und woh! auch
der wesentlichste Schritt zu einer Gesundung im Ausschreibungswesen
getan. Gestützt auf langjährige Bauerfahrung werden vom Vortragenden
noch einige wichf,ige Gesichtspunkte für den Unternehmer zur Erzielung
gröf}tmögJicher WirlschafJIichkeit gegeben. Dem Bauherrn wird in erster
Linie die unbedingte Einhallung der Verdingungsordnung (VOB.) nahe.
gelegt, aber auch andererseits an Beispielen nachgewiesen, daf} auf
Grund unzureichender Ausschreibungsunferlagen in vielen ,Fällen immer
noch dem Unternehmer ungewöhnliche Wagnisse aufgebürdel werden
für Umstände od"H Ereignisse, auf die er keinen Einflury hat und deren
Einwirkung auf die Preise und Fristen er nicht im voraus verimtworien
und übersehen konnte.

An dritter Stelle befaf}te sich Herr aberrng., D:pl.-Ing. Hugo
K! i n gen b erg, Ludwigshafen (Rh.) mjt

Schalungsw und Rüstungsfragen im Industriebau.
Er behandelte [m ersten reH seiner Ausführungen genormte Gerüste,
im zweiten Teil geno mte -Be!onscha].ung. Nicht nur neuarHge BaustoHe
ermöglichen beitolgerichtiger Auswertung ihrer Eigenschaften grorye
Einsparungen, sondern auch bei Verwendung altbewährter BaustoH
können solche erzieH werden, was sich dadurch ergeben hat, da  md
Verknappung und Verteuerung dieser Werkstoffe ein  nreiz zur Ueber­
arbeitung und Verbesserung althergebrad11er KonsJruktlonsarfen geschal­
lenwurde. Hiervon ist auch der Werkstoff Holz in Mitleidenschaft
gez.ogen worden, mH dem in ,vergangener Zeit nicht so sparsam um­
gegangen wurde, wie unsere heutige Nutzho]zversorgungslage dies er­
forder!. Holz findet nichl nur eine SondersteJlungzur Dauerverwer\dl.ing
iri eigenl1ichen Baukonstruktionen, sondern weil mehr als jeder  l1dere
Werksloff, wird es für Vorarbeiten und Hilfskonstruktionen verwandt
Sehr charakteristisch sfellte der Redne   ie "eisenspare.ndeBauwe)se
der "ho!ziressenden Bauweisen gegenüber, Vor die Aufgabe der Ver.
einheitlichung bei Einrüstungsarbeiten gestellt, I gte er weiter unJer
Zuhilfenahme des aufgebauten Mo dei! e sei n e s gen 0 r m t e :'
Hol z ger ü s t e sund mit- lichtbildau1nahmen dar, wie man sich m,t



'diesem Probiem abgefunden haI, In Werken der chemischen Gro ­
inclus1ric haben sich unler dem ElnfJu  bestimmter Sondergebiele be­
stimmte Einrichtungsformen durch ähnlkhe wiederkehrende Einrüstungs­
autgaben herausgebiJdef. Bei leichten Rohranbringungen, Rohrdäm­
mungen, Ansheicher- und Rostschuizarbeiten, Fensterreinigung und
leichten Gebäudeinsfandsetzungen verwende! man sog,  Leitergerüsle .
deren Gestellung sich vereinfachen, beschleunigen und verbilligen lä l,
wanr! die gangbarsten leilerlängen, sei es ,im eigene  Zimmerei­
befrieb oder von Untemehmerseile, bereitgehalten werden. Für die
Verwendung sog. ha!bsdlwerer Gerüste kommen Anbringung und Däm­
mung schwererer Rohrleitungen, Umbaufen, erhebliche Gebäudeinstand­
setzungen, Anbringen von Transmissionen und Pritschen in Frage. Hie ­
be'i muryte eine Normung dieser Gerüste angestrebt werden. Fur
schwere Geräic und Maschinentransporle sind seltener vorkommende
SchwergerÜste von Fa!! zu Fa!! nach besonderen statischen Berech­
nungen i'uszuführen. Die im Anwendungsgebiet der halbschweren
Gerüste früher verwandten sog. halbabgebunclenen Gerüste erfordern
hohen Lohnaufwand und reichlichea BausloffverschniH, wenn sie von
Fall zu Fal1 durch Zimmerleute hergerichtet und erstellt werden. Sie
sind der unberechtigten Mitbenutzung, Verschleppung und Entwendung
leicht ausgeseizt, was zu einer 20 prozenfigen Abschreibung des Holz­
wertes zu Lasien des Gerüststellers und weiterer Verteuerung geführt
hat, was sich alles durch das Normgerüst vermeiden lä t. Es verwendet
in seinen Stufzen oder Ständern Doppelhölzer rechteckigen Quer­
schnitts, dic durch zwischen sie eingebundene Zwischenklöfze zu einer
statischen Einheit verbunden sind. Die Art der Verschraubung gewähr­
leiste! im Verein mit feslen LochverschriJubur>gen waagerechier Längs­
verbindungen eine Auiterlung des Gerüsies in einen sfarren ,oreiecks­
verband, Durch viereckige Form und Zwischenklötze wird erreicht,
di.'i  der Druck der Unter1agshölz:er der Arbeitsbühnen im Mittelpunkt
der Stutzen angreHen mu , was eine au ermjtfige ,Belasfung ausschlie t.
Die Tragfähigkeit des Gerüstes kann durch entsprechende SJützen­
anstellul"'g, die Knicksicherhei! durch waagerechle Längsverbindungen
abgestuff werden. Die vie!seifige. VerwE.:ndungsfähigkeif derartiger Ge­
rüste führte der Redner mit Hilfe von Lichtbildern ausgeführter Norm­
gerüste dieser At! vor, Es erwies sich ais z:weckmä ig, die Ersfellung
und Abbau dieser Sonderrüstungen durch einen besonders tüchtigen
Zimmermeister und seine dafür ausgerüstete Kolonne vornehmen zu
)<men, wobei sich bald die. besonderen Vorteile derartiger Normgerüsle
ergaben. Sie bestehen in einer 40 pro2ientigen Ersparnis der Arbeits­
zert bei Aufsiell ng und Abbau gegenüber den früher verwand en
Zimmermannsgerusten, Durch Normung und ErkennbarkeH der Ge,rusl­
feile ergab sich weifer ein jährlich sehr wesenllicher Minderverbrauch,
und schfie lich verbiIJigten diese Gerüsfe durch ihre Gewichtsvermoin­
derung die An- und Abbeförderung. Nfl.ch neunjähriger Dauerverwen­
dung sind derartige Normengerüste immer noch verwendbar, was für
ihre Unempiind1ichke-i! sprich!. Zum zweiten Teil seine-r Darlegungen,
die gen 0 r m leB e ton s eh alu n 9 betreffend. bekannte der Redner
die Unvollständigkeit seiner praktischen Erfahrungen auf diesem Gebiet,
nachdem er sich a!s überraschf heule schon vor die Behandlung dieses
Themas gestellt sah, Er ging auf den nicht mehr verantwortbaren Holz­
verlust bei 8e!onein chalungsarbeiten ein, der schon z:u den verschie­
densten Versuchen geJuhrl hat, schalungssparende und sogar schalungs­
treie Decken' zu konstruieren, Währ,end aber schaJungseinsparendc oder
vollkommen schalungsfrei arbeifende Deckenbauweisen den Holz:ver­
brauch erheblich einz:uschranken vermögen, bleiben Deckenformen
dieser Art doch immer nur aul Teilgebiete anwendbc.r, und bei vielen
Industriebau/en bestehl nach wie vor die Notwendigkeit, massive
Betondecken auch weiterhin auf Holzschalunq herzuslellen, was d'e
Nofwendigkeit der Normung der Betoneins halung hierfur mit sich
b ingf. Der Redner schlägt, ohne das Ergebnis seiner Bestrebungen
schon an praktischen Beispielen beweisen zu können, unter anderem
vor, cl;e bisherige Brel!ereioschalung von Deckenfo!dern so weit als
möglich durch genorm!e, mif Kunslharz:leim wasserfest verleimte Sperr­
holz:tafeln zu ersetzen, die Deckenschalung auf belieb.ig lange auszieh­
bare Holzunferzüge zu verlegen und die Abstützung der Unlerzüge
durch genormte, auf beliebige Höhen einsfe11bare HolzsJützen vorzu,
nehmen. Ueber den

Einfluq des Reichsautobahnbaues auf die Entwicklung der Bauverlahren
und Geräte

sprach schlief}lich Herr DipJ.-Ing. Hermann Mol I, München. AuJ dem
Gebiete des Belonslraryenbaues hallen di,e IAmerikaner gro e und
wertvolle Vorarbeit geleistet. Automobile bringen das Mischguf auf
dem Planum selbst b;s an den Mischer heran und kippen es rückwärls
in den Autzugskübel. Der Mischer, benzin- oder dieselmotorisch be­
fr.ieben, an Ort und Stelle mit dem genau abgemessenen Wasser ver

sorgt, ermöglicht mit Hilfe eines Verleilerkübe!s und eines ausschwenk­
baren Auslegers die ganze Stra enbreite zu bestreichen. Als seitliche
Begrenzung der Befonstra en verwenden die Amerikaner stählerne
,Stra enschalungen. Die Zusammensetzung des Mischgutes erfolgt in
ähnlicher Weise wie bei uns unter Wahrung wissenschaillicher Erkennt­
nisse hinsichtlich der gewichtsmä igen Bemessung der Baustoffe. Die
Fugenausbildung erfolgt 'in einfacher We se meist dergestalt, da  für
die Längsfuge ein Mittelstreifen auf dem Unferplanum befe-stigf wird,
der in der Betonslra e verbleibt. Die eingebrachle Betonschichf rei t
nach Abbinden selbsttätig nach oben durch. Die s,i,ch ergebenden un­
regelmäf}igen Risse werden späfer mit Bitumen ausgegossen. Für die
Querfugen werden besonders hergeste!Jte AsphalIeinlagen verwendet,
Zwischen Bleche, in den Untergrund eingesteckt, erzielen s:e eine
Versteifung der Asphalt-einlagen während des Einbaues. Die Nach­
behandlung erfolgt durch Autbringen von Stroh, Heu, Sand usw. und
Na halten der Schutzschichf etwa 14 Tage lang, Von Amerika ange­
regt, hat der Betonsira enbau in der Nachkriegszeit einen gro en Auf­
schwung genommen, jedoch naHen sich bei uns andere Arbeitsgrund­
sähe herausgebildel. tn Anbetrachi der geringeren Grö!Je der Bau­
vorhaben war eine im Mitte!punkt I,iegende Mischanlage vorgesehen,
und das Mischgut wurde mii den entsprechenden Beförderungsmitteln
zur Einbaustelle gebracht, verteilt und verdichfet. oft wurde zuerst
die eine Hälfte der Fahrbahn hergestellt, wodurch sich die Ausbildung
der Längsfuge von selbst ergab. Für die Querfuge wurden Breiter
verwendet, die an ein in dem Untergrund bef.esHgtes Widerlager an_
gelehnt waren. In Einkerbungen wurden Bandeisen gesfeckt, mit deren
Hilfe sich geradlinige, einwandfreie Fugen erzielen Jie en, Der Ober­
teil de  Fugen wird mil einer Fugenvergu masse verschlossen. Bei In­
angriffnahme der erslen Deckenbauarbeiten der Autobahnen im Jahre
1934 war man sich über die Wahl und den Umfang der Geräte noch
nicht im klaren, versuchte aber im Gegensatz Zur amerikaniscl,en Bau­
weise, das fed,ige Planum des Stra enkörpers frei vom Fördervorgang
zu halfen. Da die Autobahnen aus zwei Stra enhälffen bestehen, war
diese Forderung um so leichter zu erfüllen, Die hohen Geschwindig­
keiten der Fahrzeuge steHen die Forderung, eine möglichst ebene
Fchrbahnoberlläche z:u schaffen. Zuersl wurde von einer deutschen
Bauunternehmung der Gedanke durchgeführt, Mischer auf ,einer die
ganze Stra enbreite überspannenden fahrbaren Brücke anzuordnen,
was z:u der Entwicklung der deu/schen Brückenmischmaschinen für die
Reichsautobahnen gefuhrl haf. Der Redner erörlerl dann die zwei
Möglichkeiten der Lösungen für die Aul1agerung der Mischmasch'nen
und Fertiger. Er verlieft sich weifer in den Einsatz der verschiedenen
Mischer, die Arien der Betonmischmaschinen, den Fortfall besonderer
Verteilerwagen und ähnliches. Für die Verdichtung. des Oberbetons
und Schaffung der gewünschien Ouerschniffgenauigkeit hat es sich als
sehr vorle'ilhaft erwiesen, zwei Ferj,jger für die Oberbelonschicht selbst
z:um Einsah: zu bringen. Die Hinfereinanderschalfung zwe:er schwerer
Fertiger für den Oberbeton hai den Vorteil, Rück!aufbewegungen der
Fettiger auf ein MindestmalJ beschranken z:u können, Di,e Vortriebs­
geschwindigkeit wechselt je nach Bauar! und Erzeugn,s, Da der Beion
je nach Zementart, WassergehaJf und Auryenlemperatur früher oder
später zu erhärten beginnt, isl eine besondere Gü!e zweifellos dann
am ehesten zu erwarlen, wenn alle Arbeitsvorgänge so frühzeitig
beendet werden können, da  die Befonmassen baldmögl,ichst ungestört
in den chemischen Vorgang des Abbindens oder Härtens eintreten
können. Der Redner beschäHig! sich weifer mit den Fugenausbildungs­
verfahren, die nach vielen Versuchen sich in der Hauptsache bewährt
habcn und verweist auf die Belonmischmaschinen einz:elner Firmen,
Alles in allem sind Befonslra en-Baus!el!,en auf Reichsautobahnen
"Fabrikbefriebe auf Rädern, die sich mit einer Arbeitsleistung von 300
bis 600 m täglich durch die Landschaft fressen . Zur Erzie!ung grö ter
BelongüJe gehör!, da  aUe Arbeilsko!onnen innig ineinandergreifen,
wobei ein verhältnismä ig groryer Einsatz von Maschinen zwe,i,felsohne
gerechfferligt ist, da zwar das einzelne Ge ät nicht immer voll aus­
gelastet wird. Auch ist bei der Vorfriebsle-istung die Witte ung von
Einllu . Er befa 1 sich weiter mit dem täglich zur Verfügung nöligen
Bausfofiverbrauch und der entsprechenden VorraJsein!agerung, Er geht
dann z:um ,schwarz:deckenbelrieb über, wobei er die Erstellung einer
AsphaJlbetondecke als wesentlich schwieriger bezeichnet. Neben dem
zu leistenden erhöhten Baustoffumschlag kommt hier die Trocknung des
BausioHs, Innehaltung der erforderlichen Temperaturen für das Misch.
gut und der ,Mischgutbefö,rderung selbst hinzu. Er erläutert z:ahlen­
mä ig die einz:elnen Arbeitsleistungen und den Baustolfbedari fIlit
Zahlen an einem praktischen Beispiel und die dabei notwendig wer­
denden Arbeitsvorgänge und schlie 1 hierzu mit dem Ergebnis, daf}
sorgfällig eingebaute Asphaltbetondecken eine Querschniffgencmigkeit
b sitzen, die von Betondecken bisher nicht erreicht wurde, Dr.W. H.
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Von Dr..fing. Waller I-! ahn, Regierungsbaumeisler, Dresden
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Die Beratungsstelle für Sianlverwendung steJJt in der Hall e

S I a h I bau gesondert aus.' Diese ist nach dem Gr,undgedanken
Wer k s t 0 f f e r s par 11 i s dur c h -5 t a h I lei chi bau" ZUr Früh­
jahrsmesse 1938 völlig neu eingerichtet worden, leichtbau bedeutet
sinnvo!le Werk5loffverteiJung und, beste Ausnutzung des Werkstoffes
ohne Verminderung der Sicherheit und Festigkeit. Das Ziel kann er­
reichl werden durch Verwendung von Werkstoffen, -die mit höchsten

Fedigkeits- und Elastizitätseigenschaften geringstes Gewicht vereinigen
(z. B. hochwertiger Stahl), durch Anwendung besonderer Kon­
struklionsweisen (z. B. Hohlträger ,und Oberilächenenfwi!:kiung) oder
durch leichle Verbindungsformen (z:. ß, Schwei ung und hochwertige
Schrauben). ,In der Halle Stahlbau wurde eine Abkantpres e ständig in
Betrieb ,vorgeführt, welche die Anfertigung der verschiedene:1 Slahl­
lekhlprofile zeigt. Die Vorzüge der Stahlleichtbauweise werden an
Beispielen aUS den verschiedensten Anwendungsgebieten dargelegt,



"Unter denen besonders teichtradsätz6, Maschinengeste!le verschieden­
sler Art, Beispiele aus dem Automobil-, Fahrzeug- und Flugzeugbau
zu erwähnen sind. ,Die Reichsbahn ist mit einigen inferessanien Aus­
stellungsstücken in der Halle Stahlbau vertreten. Im Zusammenhang
hiermit sei gleich des Schmiedehandwerks Erwähnung getan, das unter
,Führung seines Reichsinnungsverbandes neue Wege gegangen isf und
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1938 den Beweis liefert, da!} es ins­
besondere bei der künliigen Gestaliung des Fahrzeugbaues eine wich­
iige RaHe z.u spielen beabsichtigt. Unter 'einer seit langerer Zeit be­
tr,iebenen Umschulung und A1Jsrichiung einer gro en Zahl leistu'1gs­
fähiger Betriebe auf die Herstellung neuzeiHicher Fahrzeuge -aller Art
ist man 'z,u einem beachtlichen Ziele gelangt, das die Leistungsfähig­
kaU dieses Handwerkszweiges durch .die auf der Leipz;iger Frühjahrs­
messe vorgeführie Schau dar!ut. Unier den Ausstel!ungsstücken, die
auf dsr gro en Freifläche vor der Halle 11 gez'eigf werden, befinden
sich dreiachs,ige Fernbeförderungsanhänger mit einer lastf!äcne von
7,5 X 2,35 m, einer Tragfähigkeit von 11 to, mit sechsfacher Hereifung
und mit Knorr-Einkammer-DrudduHbremse, dreiachsige Bagger-Be­
förderungs-Anhänger als T,iefladewagen, Bauwagen als UnterkunHs­
raum für Arbeiter, luftbereifte Pferdezugwagen, 8-to-Kipper mit 1 Zahn­
stangen-Windegetriebe, Lastanhänger, Scnlcppz:ranhänger, Langholz:­
wagen, töschkarren für Werk!uftschutz und Selbstschutz und anderes
mehr. Wie sich die WerksfoHgruppen Holz und Stahl einander gegen­
überstehen, so ist es ähnlkh bei den Garäten der -Fall, die einerseih
mit Gas als Verbrennungsstoff beschickt oder vom eie k tri 5 ch e n
S t rom gespeist werden. Die Belriebsmusterschau des Deutschen Gas­
faches ist in diesem Jahre in mehrfacher ,ßez,iehung erweitert und ver­
bessert Unfer dem Tatbestand, da  das HaushaHgas das Rückgrat der
Gaswerke bildet, irägt die umfassende AusstelIung zunächst allen häus­"'''' d _

lichen Gasgeräten Rechnung. Sie wird ergänzt durch eine anschau!iche
Darstellung einer sinnvollen ,und preiswerten Möglichkeit, Küche und
Bad mit Warmwasser zu versorgen. Auf eine zweckmä i9 eingerichtete
Lehrküche sowie einen vollkommen neugestalfeten Sond rstand mit
dem Losungswori "Kühle mit Gas", der den Gaskühlschrank in beiden
Grö en zu 45 und 90 Liter Nutzraum zeigt, isf 'hinzuweisen, Daneben
sind als Nufznie er des Gas.verbrauchs Gewerbe und Industrie, insbe­
sondere vertreten durch die Ausstellungsstände der ,Bäcker, Konditoren,
Fleischer und Betriebe, wie Gro küchen 1:U nennen, wozu die ver­
schiedenen Zweige der Indus/rie kommen, von d nen neben anderen
namenillch die Mefallverarbeifung Berücksichtigung findet. ,Für die aus­
gezeichnete Eignung des Gases als strafJenbe!euchtung kör.nen alle
erdenklichen neuzeitlichen Geleuchte nebsf Zubehör besiehtiat werden,
wozu die an de.r Halle 19 enl!angführende Sirarye als sogenannte
Gassfra e"" ausgebildet wurde. Der Grundgsdanke, der von der Ar
beifsgemeinschafl zur Förderung der Elektrowirtschafl der Achitekten­
schalt auf der Leipziger Frühjahrsmesse besonders zum Bewuf:jtsein ge­
bracht werden 5011, ist, wie bei der SchaHung und dem Ausbau der
Siedlungen die Energieversorgnung eine Bedeutung gewinnt, wob8i
inf-olge ihrer ..ieiseHigen Verwendungsmöglichkeifen in Haus und Hof
die Ehktrizität an hervorragender Stelle sfeht, E,ine -lehrschau gibt in
übersichtlichen, leicht ,verständlichen Darstellungen Auischluij über die
Fragen der gegenwärtigen und künftigen Siedlungsw.irtschaft. Neben
den einzelnen Induslrieerzcugnissen für die verschiedensten Ver­
wendu-ngszwecke werden in einar lehrküche Koch- und Backvorrich­
tungen vorgeführt, während die elektrische Groijküche und ihre Einze!­
geräte dem Architekten die allS der Elektroküche hervorgegar>genqn
Umgruppierungs- und AuHock.erungsmöglichkeiten durch elektrische
Einzelgeräte weist. Eine landwirtschaftliche Küche, e,ine Wohl)küche
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Im Rahmen des Y.crjahresplanes haf die deuTsche Industrie eine
riesige Zahl von Auslauschstoffen geschaffen, die wir heute auf un­
zahJigen Gebieten an SteUe sa!cheriErzeugnisse verwenden, deren Roh­
stoffe ganz oder teilweise devisengebunden waren, Welcnen unge­
heuren Erfo g diese anlänglich im Ausland verlachten .,Ersatzstoffe" auf
der Pariser We!lausstellung hatten, ist ja jedem bekannt.

Ein ,BaustoH, der restlos aus deutschen Roh- und Werkstoffen be­
stehf und als Wandbekleidung überall dor! verwendet w rden kann,
wo äuryerste Sauberkeii mif guter 'Raumwirkung verknüpft werden sol!,
ist die Glaswandplafte, die bereits vielerorts Verwendung gefunden
hai. ,Eine neuartige Glaswandplafte mit einer schmiegsamen Rück­
schicht, die gltlichzeifig der Dämmung und HaHfestigkeif dient, ist die
Kuwi:I-GlaswandplaHe. Die Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit der
gl3iten, ri freien Oberfläche, die frosf- und säurebeständig .ist, macht
diese Glaswandpiaffe iür zahlreiche Verwendungszwecke geeignet,
Viele ,Farben, wie z. B. wei , gelblich, he1l-, mittel- und dunkelgrün,
hellblau, schwarz und si!ber sowie mehrere verschiedene Gröryen er­
möglichen bei geschickter Anwendung wirkungsvolle Flächengesialtung.
20X20 cm, 2QX25 c-m und 20X30 cm s,ind die üblichen Plaffengröf)en;
jede beliebige andare Grö e ist aber herslzllbar. Die Dicke der Glas­

platten bewegt sich zwischen 2 und 2,5 mm, und die dämme.nde,
schmiegsame Rückschicht hai die gleiche Stärke, so da  sich eine Ge­
samtplalfenstärke von 4 bis 5 mm ergibt. Das Verlegen der Piaffen,
deren Gewicht verhältnismäf:jig !eicht ist, erfolgt durch den Glaser :n
der bei WandpJaften üblichen Weise. Nach Auftragen des Kalk-Zemenf­
mörtels auf die Rohb:lUwände werden die Wandplalfen gIeiehmä ig
angeseb:f. Durch die schmiegsame Rückschicht sind besondere K!eb ­
mifte! nicht erfordetlich, Man kann diese Glaswandp!afte besonders
infolge ihrer Porenfreiheif und inlolge ihrer Absprilz- und .AbW3Sch­
möglichkeit in erster linie da verwenden, wo äu erste .Sauberkeit not­
wendig ist, wie z. B. ,in Krankenhäusern, Sanatorien, Badehäuserr.,
Hallenschwimmbädern, Abodanlagen und Baderäumen in Wohnungen.
Aber auch in zahlreichen gewerblichen Räumen, wie Bäckereien,
Fleischereien, Molkereien und auch in GeschaHen des lebensmiltel­
hande!s und auch in Frisör1äden usw. ist die Verwendung der Glas­
wandplaHen angebracht. Besonders die dunkelfarbigen G!aswandp!affen
eignen sich auch für WandverkJeidungen in Hotelhallen, Treppeni:luf­
gängen, Empfangsräumen, während man in den Küchen, Wintergärten,
Vorratsraumen, Kühlräumen, Liegehallen us.w, den heUe ren Farben denVorzug geben wird. Nn.

Glasplatten als Werksloff für
Wand bekleidungen. Die Abbil­
dung zeigt das Badezimmer e-ine
gröf:je en ,Eigenheimes mH Ver­
kleidung der Wände und der ein­
gebauten Badewanne durch Glas­
plallen.

(Werkaulnahme F. Schiedt)



nach den Angab n des Reichsheimstäffenamies und eine Gemeinschdfsw
waschküche mil- Bügelraum vervollständigen das vorgeführte, zu dem
sich neben ,Einrichtungskleinzeug, elektrischem Kleingerät aJler Gebiete,
Beleuchtungsfragen der Arbeifsplätze die vorbild!iche Beleuchtung eines
Schaufensters und anderes gesellen, Als Ausgleichsgebi'et dieser beiden
Gruppsm isj die Ausstellung des Rcichsinnußgsverbandes des Töpfer
und Ofensefzerhandwerks anzusehen. Dabei sind die Einheilskachelöfen
für die verschiedenen Gegenden Deutsch!ands sowie eine Anzahl
Kachelöfen und Herde für Siedlungen besonders in den Vordergrund
gestellt, Vom heiztechnischen Standpunkt aus geS'E-hen, hab<::!n die ver­
schiedenen Gegenden von Deutschland oft stark voneinder abweichende
Verhältnisse, was sowoh! auf die ortsüblichen Brennstoffe als auf di.e
klimatischen Verhä!!nisse, wie die Bedürfnisse und ILebensgewohnheiten
der BevbJkerung und sch!ie !ich auf die Bauweisen und Baustoffe der
Wohn- und Siedlungshäuser zurückzuführen ist, Es war daher not­
wendig, Formen zu schaBen, die sowohl den Bedingungen der Feue­
rungstechnik entsprechen, als auch den örmchen Besonderheiten ange­
pa t sind. Sie beoziehen sich auf den inneren Au!>bau, der durch Brenn­
sloHe, ,SchornsteinverräJtnisse, Ofenbedienung usw, bedingt wird. Für
7 Bezirk9 wurden bisher Einheijskachclöfen und ein allgemeiner 5b.d­
lungsherd geschaffen, zu denen weitero ,formen noch ausgearbeitet
werden sollen, NatürJrch sind diese Einheifskachelöfen nicht ortsge­
bunden und könnel1 auf Verlangen des Auftraggebers überi111 erstellt
werden, Jeder Töpfermeislcr ist auf Grund der Unterlagen nunmehr
in der Lage, den Ofen nach Zeichnung und mit den vorgeschriebenen
Baustoffen zu erstellen. Der für Kache!öfen und Kache!herde in Si,ed­
lunger. besfimmie Teil der MesseausstelJung bringt geeignete muster­
gültige Heiz- und Kochanlagen hierfür in VorschJ.Jg. .Darunter sind
kfein0!e und gröryere Kache!öten und Herde, Mehrzimmerheizanlagen,
Verbindungen von Herd- und Ofen anlagen usw. 'Vorgesehen, unter
denen neben einbchen Kache!öfen auch ein durch die Wand gebauter
Kachelofen zur Beheizung von Wohn- und Schlafzimmer zu nennen ist.
Der "Wo h n k u ch e n 0 fenn ist für Küchenzwecke einerseits, !:lr
Raumbeheizung andererseits ausgesfaJ/el. Die Heizung ist auf Sommer­
und Winierbeirieb umscha!/bcr. Au er einfachen S,ie<dlungshf'rden ist
auch ein mit Eleklro-Ko,h- und ,Brcteimichlung versehener Kohlekachel­
herd d::ngestelJ!, der mit einem Anbauofen versehen, die anliegende
Schlafkammer zu beheizen vermag, was gleichzeitig oder wechselseitig
geschehen kann und wobei die Heizan!age für den Sommerbetrieb
abs!e1Jbar ist. Im übrigen sind zu  Ausstafiung von ISiedlungshäusern
Me h r.z i m m e r h e i z a n lag e n, und ZWM für zwei und mehr
Räume vorgesehen. Sie eignen sich für Einhmilienhäuser, in denen

d ei bis sechs Räume beheizt werden sollen. Ihre Vorzüge .bestehen
in den geringen Anlage- und 'Betriebskosten, der kurzen Anheizzeit
und der raumschmückenden Wirkul"1g. Als letztes sei noch eines
Kachelofens aus ,einer Münchener Töpferwerkstalt Erwähnung getan,
der die geschätzte Eigenart der handwerklichen Herstellung in vor­
bildlicher Weise zeigt. Als letztes schlie !ich sei dem AussreJlungs­
stand des Reichsinnullgsverbandes des Deutschen Ma[erhandwerks in
HaHe 20 ein Wort gewidmet. ,Früher 'War die Anstrichgestallung des
Bauwerks eine handwerktlche Kunst, die mit einigen wenigen Werk­
stoffen e.ine Fü!Je von Möglichkeiten bof und deren Einzelbehandlung
der Architekt oft weniger Beachtung schenkte als heufe, wa an Stelle
der alten Anstrichstoffe auf ausländischer RohsfoHgrundlage neue öl­
freie ,Erzeugnisse getreten sind, die zwar in nichts den alfen nachstehen,
iOIber trotzdem ihre 'e,igenen Anwendungsgeselze haben, was die ,Mit­
arbeit des Baufachmannes notwendig macht, um der Forschungsarbeit
der Lackfabriken und der durchgeführten Umstellung des Malerhand­
werks zu e:nE'm vollen Erfolge zu .verhelfen. Nachdem .die Praxis
längsl die gro en Vor-züge der neuen Anstrichstoffe - technisch w.ie
asthe.fisch _ überzeugend ergeben hat, dÜrfte das, was an Neuem ge
boten wird, niemals mit dem gedankenlosen Wor!  'Ersatzn abgetan
werden, Der Sfand des deutschen Malerhanclwerks in HaJ!.e 20 zeigt
hauptsächlich 'A n s tri ch art e r1, welche mH neu e nöl f r eie n
b z w, ö j arm e n Wer k s t 0 f t e n der Zeifrichtung entsprechend
herste!lbar sind. Es interessieren hierbei die 'Gegenüberste1lungen bis­
her-i'ger ö!ha!figer Anstricharten, die mit devisengebundenen Oel,en und
Lacken hergesteJ!t wurden, im Gegensatz IU den Anstricnen, dis heut,,=
mil ö1freien Werkstoffen oder solchen Anstrichmitteln angeferiigt wur­
den, die deutsche Rohstoffe als Grundlage -haben. Darüber hinaus sind
Oberf! ächenb ehand lu ngen va n Wä nden un cl -$ockel­
f I ä ch engezeigt, die als Beweis ,dafür dienen, da  auch mit den öl­
{(l?ien Amfrichmilleln Wirkungen herstellh.3r sind wie mit den ö!halfigen
tierischen oder pflanzlichen Ursprungs, Be3chtenswerf sind Zwischen­
anstriche von Mischbindern bei Behandlung mit ö!freien Lacken, die
die Anstricharbei: au erordenllich vereinfachen und gutes Gelingen
gewährleisten, So ?!sigt die Herrichtung biHiger und dabei doch ge­
schmacklich einwandfreier Slrukturmassen aus wei em Zement, welchen
Vied die neuen Werks!offo  n der Hand des leistungsfähigen M.:J!ef­
meislers erhalten kannen, Daneben ist der pI ast i s ch e n W 1'1 n d­
be h a n d lu n g ein Tedt der ausgestellten Musfertafeln gewidmet. So
wird neben Tafeln in Kammzug- und Lasurfechnik auf Ho!.zuntergrund
das Zeichen des deutschen Malerhandwerkes in S!rukturdurchschliff­
technik gezeigt.

IlIiZ  Nadlrleh'en aus dem IlJlllaewerbe
. Eisenzufeilung für den landarbeiierwohnungsbau. Die für den Lan:::f­
arboiterwohnungsbau benotigten Eisenmengen sind nicht derart gro ,
-dal) es sich hierbei um anzeigepflichtige Bauten handeln könnfe. Aus
diesem Grunde können auch Konfrollnummern, die zum Bezug des
Baueisens berechtigen, hierfür nicht gegeben werden. Der benöligt8
Be arf ist also auf dem freien ,Eisenmarkt zu deck n. Da jedoch Zweifel
g8"au erf worden sind, ob diese Eindeckung immer möglich sein wird,
ist beim Präsidenlen der Reichsansta1f für ArbeitsJosen'lersicherung an­
geregt wo den, KontroJ!nummern auch zum Bez'ug von Baueisen für
Landarbeiterwohnungen auszugeben, selbst wenn das einzcl.le Bau­
vorhab n g€nng€r als zwei T onnGn isl. Der Präsident der Reichs
anstall feil! in seiner Antwort mit, dary die Lager ,des Eisenhandels in
den lelzlen MonCJten durch Sonderzuweisungen in erheblichem Ma e
wieder aufgefÜllt worden sind, so dary sie in der tage wären, den
A, forderungen a  Ei,sen tUr ? n landar.beiterwohnungsbau zu ge­
nugen. SoHlen sich Jedoch wIder Erwar/en Schwierigk iten bei d r
Eisenbescf1affung ergeben, so ist die Erfeilung von Kontrollnummem
fü  d n andarbe ierwoh ungsbau angeordnet worden. Wegen der
Wlchhgketf dm Landarbederwohnungsbaues fur die Versorgnung der
L3ndwirtschaH mit Arbeitskräften ist diese Anordnung erfolgt.

Das HJ.-Heim in der städtebaulichen Planung. Nach einem gemein­
samen tErJary des Reicbsarbeitsministers und des Reichsinnenministers
so Iren die HJ.-Heime in ihrem Auibau und in ihrer Einrichtung Bei­
spiele anständiger Baugesinnung und werkgerechter Üurchbi!dung sein.
Sie sollen zur Z:erde unserer Stad te und Dörfer beitragen, Das setzt
v.Draus, .da  die Anlagf'n an solchen Stellen ausgeführt werden, die
sich dafur besonders eignen. Die zuständigen Ressorts werd n deshalb
angewiesen, schon bei der Aufsfellung städtebaulicher Pläne darauf
Bed, ch\ zu nehmen, da  das benötigte Gelände vorgesehen wird. Das
Ge!and,e sol) 50 bemessen sein, da  bei vo!Jsfändigem Ausbau au er
dem Httler Jugendheim auch ein Sportplatz mit allem Zubehör, Bade­
gelegenheit usw. geschaffE'.;n werden können. Entsprechend einem
Wunsche des Reichsjugendführers empliehlt der Erlary, von der Er­
hebung von Baupolizeigebühren für die Genehmigung des Bauf'S von
HJ.-Heimen abzusehen. (Worl!aut der Verordnung nächste Seite.)

freiwilligc Uebersfunden verbofen. In letzter Zeit ist w;e::lerho!!
1 , uch! worden, die MiHe! tür besondere Aufgaben, z.B. zur Linderung

Umle.J1erschäden, zur Errichfung irgendwelcher Baulen oder für
und Spenden durch Ablei5tung sogenannter freiwilliger
in Betrieben aller Ar! aufbringen zu lassen. Die Deutsche

me.cht darauf 2Ufmerksam, da  derartige Verbhren unzu
D<;r Sle!!verfreter des Führers habe in einer Anordnung

ausdrücklich daraut hingewiesE.n, da  neben der unverme'dbaren a!l­
gemeinen steuerlichen Belastung und den Sammlungen des Winterhilfs­
werks und ähnlichem eine weifere Be!astung der deutschen Vo!ks­
genossen auf keinen Fall gebil1igt werden könne. Er habe deshalb
jegliche Finanzierung durch Ableisten freiwilliger Ueberstunden von
Gefolgschalfsmitgliedern streng verbalen, Diese Siellungnahme des
SlellverfreJers des Führers werde auch dadurch nicht aufgehoben, da
das Reichsversicherungsamt kürzlich in einer reinen Feststellung der
Rechtslage derartige Ueberstunden als nicht versicherungspfl:chJig erk!,jrl
habe. Dis Deulsche Arbeilsfron! weis! alle Belriebsfuhrer und Betriebs­
obmänner darauf hin, da  die Anordnung des SteJJverlreterS des Füh-ers
unbedingt zu beachfen i5t,

Unselbständige Beschäftigung nicht von der Lös.;hung in der Hand.
werksrollEi abhängig. -, Der Arbeitseinsatz von Handwerkci'n eh
Facharbeite . Im Rahmen der Ausschöpfung aller noch vorhandenen
Kräffereserven zur Beseitigung des Facharbeitermangels sind die Arbeits­
ämtel' in steigendem Ma e bemüh , auch aus den Re:hen der selbständiw
gen Handwerksmeisfer geeignete Kräfte zu gewinnen. Es handelt sich
hier vor allem um die Beseitigung jener Zwerg betriebe im Handwerk,
die lebensunfähig sind und nur mit gro er Mühe mit der selbständigen
Berufsausübung ihre Familie erhalten können, Viele Mei1ier haben
diesen Wechsel schon yo!!z:ogen, doch sind sie vielfach nicht gewillt,
ihr Gewerbe nun ganz abzumelden und die Löschung in der Hand­
werksrolle zu beantragen. Sie wo!len sich für die Zukunft die Möglich­
keit einer Rückkehr zur Selbständigkeit oHen hal/en. D:eser Wunsch
hai in einigen Fällen nicht die Billigung der Handwerkskammer gefun­
den. Einige HOlOdwerkskammern haben sich deshalb an den Präsidenten
der Reichsansfalt mit der Anregung gewandt, das zur Aufnahme un­
selbständiger Arbeil erforderliche Arbeitsbuch erst aussteHen zu lassen,
wenn zuvor die löschung in der Handwerksrolle erfolgt ist. Der Präsi­
dent der ReichsamfcJ/ hat dieser Anregung keine Folge gegeben, da
die 'Förderung der Arbeitsaufnahme heute das erste Gebot isi. In einem
Runderla  an die Arbeitsämter erklärt er, da  auch die Rechtslage eine
solche PraxIs nichf gestatten würde. Die Arbeilsbuchvorschrtf.ten sähen
zwar Strafen vor, wenn eine arbeitsbuchpflichtige BeschäHigung ohne
Arbeiisbuch ausgeführt würden, bölen aber keinerlei Möglichkeiten,
Arbeitskräfte durch Versagen des Arbeitsbuches von der ,Aufnahme der
Beschäftigung auszuschlie en" Sofern ein Antragsteller glc;"bhaf! mache,
da  er an -der Ausstellung des Arbeitsbuches ein berechtigtes Interesse
habe, müsse es ,ihm auch ausgestellt werden, Das geHe auch gegenüber
selbständigen Gewerbetreibenden,
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Verordnung über den Abbruch von Gebäudei'l

Der Reichs  und PreulJische Arbeitsminister.
IVc 6 Nr. 8602c 19, BerJin, den 25. Februar f938.

Die Verordnung vom 3. April 1937¥), die den Abbruch von Ge­
bäuden oder GebaudelBi/en mit mehr als 500 cbm umbaufen Raums
von eim r baupoiizeilichen Genehmigung abhängig machl, ist,im Hin­
blick auf die starke Zunahme grölJerer Abbrüche, namenfJich auch von
Wohngebäuden, notwendig geworden, um die Durchführung der sich
hierzu anschlje enden Ersatzbaufen mit den ,Erfordernissen des ,Vier­
jahresplanes in Einklang .zu bringen. Gleichzeitig will die Verordnung
verhindern, ,da  sich aus der Zunahme des Abbruchs von Wohn­
gebäuden, mit der die ,ErsteIJung gleichwertigen Ersatzraums nicht
immer Schrift gehalten hat, ungünstige Auswirkungen auf die -Lage des
Woh.nungsmarktes ergeben.

Im ein'zeJnen bestimme ich für die Handhabung der Verordnung
im Einverständnis mit dem Herrn Ministerpräsidenten Generalfeld­
marschaJJ Göring, Beauftragten für den Vierjahresplan _ Generalbe­
vollmächtigten fUr die Eisen- und Sfahlbewirfschaltung _ folgendes:

1. Bei IBeurleiJung der ,Frage, ob die unter Nr. 4 des Antrags auf
ErieiJung der ,Abbruchgenehmigung (Ivgl. g 3 der Verordnung) bezeich­
neten oder sonstigen Hauten, von denen der Baupolizei auf anderem
Wege bekanntgeworden isf, dal} sie der die Abbruchgenehmigung
Beantragende zu erstellen beabsichNgt, als Ersatzbauten im Sinne des
1 Abs, 2 Nr. 2 der Verordnung anzusehen sind, ist eine Vleite Aus­
legung anzuwenden. Es ist nicht ausschlaggebend, ob die Ersatz­
baujen am bisher,igen Standor! oder an einer anderen SteJ!e errichtet
werden sollen; ebenso ist ohne .Belang, ob die frühere ,Benutzungsarf
aufrechterhalten oder geändert wird, IEs genügt vielmehr, wenn ein
dem .zweck der Verorclnu:'1g entsprechender wirtschaftlicher ZUsammen­
hang zwischen dem Abbruch und der in Betracht kommenden Neu­
erstellung vorhanden ist.

2, lIst die Erslel1ung von IErsatzbaufen geplant, so darf die Abbruch.
genehmigung erst erfeiJi werden, wenn festgestellt ht, daf} der Ge­
nehmigung cl2r Ausführung dieser Bauten keine Hindernisse, namentlich
nicht solche der 'Rohstof/bewirfschalfung, entgegenslehen. Eine solche
Feststellung wird sich in der Regel dadurch erzi,elen lassen, da  das
baupolizei1iche Genehmigungsverfahren für die Ersalzbauten einschliel}­
!ich der rohstoffwfrtschaftlichen Vorbehandlung bis zur Genehmigungs­
reife durchgeführt wird. Im übrigen muf} darauf Bedacht genommen
werden, da  mit den Abbruchsarbeilen erst dann begannen wird, wenn
die Ausführung der Ersaizbauten aJs gesichert befrachtet werden kann.

3. Die Abbruchgenehmigungsanträge sind ferner vom wohnungs­
poliiischen Standpunkt zu prüfen. Wenn die Baupo!izeibehörde er­
sieht, da  für die durch den geplanten Abb uch fortfallenden Woh­
nungen in den geplanten 'Ersatzbaufen nicht die gleiche Zahl VOtl
Wohnungen wieder ersieHt wird, so ist der GemeindeverwaJlung Ge­
legenheit zur Stellungnahme zu geben. Kommf1zwischen der -Gemeinde
und dem Abbruchsgesuchsieller eine ,Einigung darüber nicht zustande,
dal} er ,bereit isf, die nach Ansicht der Gemeinde zum 'Ausgleich des
entstehenden Wohnraumverlmtes nötigen Ersatzbauten zu zrsteIlen,
oder e,lne nach -Ansicht der Gemeinde ausreichende sonstige Förde­
rung des Wohnungsbaues in der Gemeinde zu übernehmei1, so ent­
scheidet oie Gemeinde darüber, welcher Geldbefrag als Ab!ösung an
die Üemeinde zu enfrid1ten ist, Bei -der ,Bemessung der Höhe dieses
Geldberrages 1st nicht lediglich von den Kosten der Herstellung gleich­
EIttiger Wohnräume auszugehen, vielmehr sind die Hefstellungskosie\1
von Wohnräumen zugrunde :zu legen, für die in dor ,betroffenen Ge­
meinde ein besonderes BedÜrfnis besteht und die zur Unterbringung
\Ion minderbemittelten Familien geeignei isf. Die gezahlten Ge!d­
beträge sind für diese Zwecke :zu verwenden.

.Die Abbruchgenehmigung darf von der Baupolizeibenorde erst er­
teilt werden, wznn dre Gemeinde mitgeteilt hat, da  die von ihr vor­
zunehmende wohnungspolifische Rog31ung erfolgt ist.

4, Wenn das Abbruchvorhaben gleichzeilig unter die Durchführungs­
verordnung zum Gesetz über 'ei"1stweilige ,Mal:snahmen zur Ordnung
des deutschen Siedlungswesens vom 5. Juli 1934/23. Oktober 1935""")
(ReichsgesetzbI. r S, 582, 1253) fällt, kommt die Genehmigung des Ab­
bruchs ersf dann in Frage, wenn die Zustimmung der nach der Durch­
führungsverordnung zusJändigen Behörden vorliegt,

5. Die Abbruchvorhaben sind weiterhin in baupolizeiJicher Hinsicht
zu prüfen; die zur Erzielung eines gefa'hr!osen Verlaufes der A.b ru h­
arbeiten elwa notwendigen Auflagen sind festzusetzen. DabeI Ist im
Hinblick auf die erhöhte UnfaJlgefahr bei Abbrucharbeiten namentlich
auch zu prüfen, ob der in Aussicht genommene Unternehmer und die
von ihm heranzuziehenden Arbeitskräffe hinreichende ,sachkunde und
Zuverlässigkeit besitzen, um eine gefahrlose Durchiührung zu gewähr­
leisten. Es kann dwch Auflagen bestimmt werden, dal} die Abbruch­
arbeiten nur durch einen iachkundigen und zuverlässigen Unternehmer
ausgeführt und neben Baulacharbeitern nUr in begrenztem Umfange
Hi!lsarbeitet verwendei .werden dürfen. Im übrigen wird auf die durch
g 35 Abs. 5 und   53 a Abs. 1 der Gewerbeordnung gegebenen Mög­
Iichkei1en verwiesen.

") Wortlaut in Nr. 16 uns. Ztg. v. 22. 4. 1937 S. 141.
"") WortJauf in Nr,30 uns. Ztg. v. 26. 7. 1934 S. 239 und Nr. 46

v. 14. 11. 1935 S. 371.

Auf eine angemessene Erfassung und Verwertung der beim Abbruch
anfallenden metallenen Bauteile sowie des Holies entsprechend den
Erfordernissen des V,!erjahresplans isf hinzuwirken.

6. Gegen die Entscheidung der Baupolizeibehörde übar die Abbruch­
genehmigung sind, soweit es sicb um die baupolizeiJiche BeurJei!ung
handelt, die gegeQ sonstige baupolizellicha Entscheidungen gegebenen
Rechtsmittel zulässig.

7. Auf Abbrucharceiten, die durch den Generalbauimpektor der
Reichshauptstadt veranlal}j werden, ist die Abbruchverordnung nicht an­
zuwenden.

8. Im übrigen entfällt die Nachprüfung vom rohstoffwirtsch"d!lichen
und wohnungspolitischen Standpunkt (Nr. 2 und 3 oben), wenn der
Beaullragte für den Vierjahresplan bescheinigt hat, da  es sich um ein
Vorhaben von besonderer Notwendigkeit und Wichtigkeit handelt.

Bei Abbrucharbeifen der NSDAP., ihrer G!iederungen und ange­
schlossenen Verbände, 'ist für die Aussfellung einer BescheiniguIJg mit
den vorgenannlen Wirkungen der Reichsschatzmeisfer der Nafionalsozia­
listischen Deutschen Arbeiterpar!ei zmtandig.

Im Auftrag: Dr. Knolr.

JugendgeJände und Hitler.Jugendheime
Der Reichs- und Preu ische Arbeitsminister.

!Vc 8 Nr. 8007/41. ßer!in, den 10. Februar 1938,
Der Reichs- und Preu ische Minister des Innstn.

Va 113/38
1750 A.

Mit dem Gesetz: vom 1. Dezember 1936 (Reichsgesetz:bl. I S. 993)
wurde besiimmf, da  die gesamte deuischc Jugend in der HilIer­
Jugend körperlich, geistig und sittlich im Geiste des Nationa!sozialismus
zum Dienst am Volk'e und zur Volksgemeinschaff zu erziehen iST,

Die Mitwirkung der Gemeinden bei der HeimbeschaHung der
Hitler-Jugend ist durch den i!"" Einvernehmen mit dem Jugen.dführer
des Deutschen Reiches ergangenen Er!a  vom 14. Januar 1937 ­
V St 1151 und 19. 2300-1 I - (RMBI. i. V. 1937 S. 92) geregelt.
Fern r hat der Reichsjugendführer in dem Sonderdruck 1/37 - Arbeits­
dchtlinien des Arbeitsausschusses für Hit1er-JugendheimbeschaHung ­
die organisatorischen Voraussetzungen bekanntgegeben und d::ls Pro­
gramm für die Erstellung der Hiflcr Jugendhi:")ime aufgestellt. Hiernach
soHen Hitler-Jugendheime und die entsprechenden Freiflächen für
Sporf und Spiel in jeder Gemeinde zur Verfügung stehen.

.Mit dem 'sau der Hifler-Jugendheime ist bedeutende nei./C Auf­
gabe gestellt. Die Hitler-Jugendheime sollen ,ihrem Aufbau und in
ihrer ,Einrichtung Seispie!e anständiger .Baugesinnung und werkgerechter
Durchbildung sein. Sie sollen zur Zierde unserer Städte und Dörfer
beitragen. Das setzt voraus, da  die Anlagen an solchen Stellen aus­
geführt werden, die sich für die beabsichtigten Zwecke besonden
eignen, Um das zu erreichen, ist schon bei der Aufstellung städtebC'u­
!ieher Pläne darauf Bedacht zu nehmen, da  das benöiigte Geiände
der Grö e dGr Gemeinde enisprechend - gegebenenfalls an meh­
loren SteUen - vorgesehe;1 wird. Das Gelände sol! so bemessen sein,
dal) bei vollständigem Ausbau au er dem Hitler-Jugendheim auch ein
Sportplatz mit a!1ern Zubehör, Badeg,,:legenhoif und dargl. (zum min­
destens aber e,[ne Uebungswiese) geschaffen werden können. Wir
biilen, die für -die Durchführung der siädt",baulichen Planung z:ustan­
,djgen Stellen mif entsprechender Weisung zu versehen ur>d auch die
Aufsichtsbehörden darauf hinzuweisen, da  sie bei der Planung und
Ausführung der Heime fördernd und beratend mitzuwirken haben.

Der Re,ichsjugendführer hat diE Bitte ausgesprochen, von der Er­
hebung von .Baupolizeigebühren für die Genehmigung des Baues von
Hitler-Jugendheimen abzusehen. Wir würden es begrü en, y.r8nl1 dieser
Bitte enJsprochen werden könnte.

Zugleich im Namen
,des Reichs- und P eu ischen Minisfers des Innem.

'Der Reichs- und Preul}ische Arbetlsminisler.
Fra n z Sei d t e.

Verordnung %ur Aendewng von Vorschriffen über KJeinsiec:!lungen und
Kleingärfen. Vom 26. Februar 1938.

(Reichs gesetzblatt I S, 233.)
Auf Grund des Gesetzes über einstweilige Ma nahmcn ZUr Ordnung

des deutschen Siedlungswesens vom 3. Juli 1934 1 ) (Rekhsgeserzblaft I
S. 568) und der Notverordnung vom 6, Oktober 1931, Vierter T8il, Ka­
pilel 11 g 21 (Reichsgesefzb!alt ! S. 537, 533) wird zur Aenderung und
Ergänzung dieser \'erordnung verordnel:

. 1
In den Ue-berschriffen und in den S  1, 2 und 9 faUen die Worte

für Erwerbslose" weg.
. 2

g. 11 erhalt folgende weifeten Absätze:
,,(4) Die Entschädigung kann in wiederkehrenden Leistungen gewähr!­

werden, wenn hierdurch die Durchführung des Unternehmens erleichtert
und die Lage des Enfschädigungsberechtigten nicht unb-tllig erschwert
wird,

(5) Auch Grundstücke, die bereits kleingartnerisch genutzt werden,
können enteignet werden, um ihre dauernde kleingärtner ische Nuhung
zu sichern.

­
') Worf!t, in Nr. 30 uns. 21g. v. 26. 7, 1934 S.239.



{6} Die nach Ab5. 1 bis 5 enteigneten Grundstücke dürfen für die
Dauer nur LU den im Enleignungsbescheid vorgesehenen Zwecken ver­
wendet werden. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Reichs­
arbeitsministers. Der Anspruch auf Rückübereignung nach   12 bloibt
unberührt."

g 3
16 erhälf folgende Fassung:
(1) Freihändig sol! Land in der IRe gel nUr erworben werden, wenn

durch Stundung des Kauipreises oder durch Vereinbarung mit den
Hypothekengläubigern dafür Sorge getragen wird, da  keine erheb­
lichen Barzahlungen zu leisten sind. Der ReichsarbeitsminisTer kann in
diesen 'FälJen mif Zustimmung des Reichsministers der Finanzen
im Rahmen der durch die Verordnung über die weBe re Förderung der
Kleinsiedlung, insbesondere durch Uebernanme von ReichsbürgschaTfen
vom 19, Februar 1935 ) (Reichsgesetzblaff I S. 341)   2 Abs.1 be­
stehenden Ermächiigung die Reichsbürgsrnaft für di,e aus dem Erwerb
des Landes entstehenden  erbindlichkei!en gegenüber den Gläubigern
übernenmen.

(2) Abs. 1 Satz 2 gili auch für den Fall der Ent-algnung.
Berlin, den 26, Februar 1938.

Der Reichsarbeitsminister: Fra n z SeI d t e.
Der Reichsminister der Finanzen: S eh w 'e r i J1 v. Kr 0 s i 9 k.

2) Worllf. in Nr, 11 vom 14, 3. 1935 S.88.
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Aenderung in der Ausbildung der Vermessungsfechniker, Der

Reichs- und 'Preuryischc Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volks­
bildung hat durch einen Erla  vom 28, Februar 1938 die sofortige U ­
stellung der Technischen Staa1slehranstalten für Vermessungs wesen in
Preuf)en von 2  auf 3-Siudienhalbjahrsbetriob verfügt. Das erste und
das d ilfe Studlenha!bjal1r werden im Sommer und das zweite Studien­
halbjahr im Winter durchgeführt, Nach den neuen ,lehrplänen hat be­
reils am 15. März d. J, das erste Siudienhalbjahr begonnen oder be­
ginnt spatesfens am 1, April 1938, Aufnahmen finden am 1. Okfob,,=",
dem bisher üblichen Aufnahmezeitpunkt, nicht mehr statt. Aufnahme­
suchende, die nach edolgreichem Ahschluryihres Studiums an einer
Staafslehranstalt tür Vermessungswesen zu einer Anstellung im ge­
hobenen miiHeren Vermessungsdienst komm m woHen, müssen mit Er­
folg 6 Jahre eine höhere Schule besucht haben, während aUe übrigen
Aufnahmesuchenden nUr abgeschlossene Vo!kschulbildung brauchen.
,Ein Mindestalfer VOn 17 Jahren, sowie die Beendigung der praktischen
Lehrzeit von ,8 Monaten bei ein:9f Vermessungs behörde oder einern
vereidigten Vermessullgsingenieur ,ist für alle Aufnahrnesuchende Be­
dingung.

Wl!ftb WiY l\'b"",=,  = '" M", '  """""'""" ..,...."""""""'
Breslau. P las t i k für das Her man n _ GÖr i n g _ S p 0 r t­

fe I d. Zu dem vom Oberbürgermpister der Hauptstadt Breslau aus­
geschriebenen Welibewerb zur Er!angung von Vorschlägen fur eine
Plaslik, die im Hermann Göring-Spor!feld Aufstellung finden soll, waren
41 Entwürfe beim Preisgericht eingegangen. Der Arbeit des Breslauer
Bildhauers Johannes K unka wwde der 1. Preis in Höhe von 800 Rh\.
zuerkannt, den 2. Preis in Höhe von 500 RM, erhielt Bildhauer JO$ef
Hubner, während mif dem 3, Preis in Hohe von 300 ,RM, der Enlwurf
VOll Bildhauer R. Hlger ausgezeichnet wurde, Aufjerclem konnfen noch
v!er Arbeifen lobend erwähnt werden, Die Plastik soll im Original in
einer Gesamfhöhe von 5 Meiern in schlesischem Sanclsfein oder
Muschelkalkstein ausgeführf und an der Südoslecke der Jannkampf­
bahn aulgestellt werden.

Greifswald. Um 9 e s tal tun g Von Bau t e n um den M a r k f­
pi atz. Zur Erlangung von Entwürfen fÜr die Umgestaltung Von Bauten
um den Markfplatz in Greifswald schreibt der Oberbürgermeister der
Sfadt GreHswald einen Ideenwettbewerb aus, an dem alle in Pommern
geborsnen oder seil mindestens einem Jahre in Pommern ansässigen
freischaffenden Architekten, die'Milglieder der Reichskammer der bilden­
den Künste sind, !ei!nahmeberechtigt sind. E5 sind ein 1. Preis in Hohe
von 2000 RM" ein 2. Preis in Höhe von 1400 RM. und ein 3. PrBis in
Hohe von 800 RM, ausgese!:d. Auryerdem wurden 2 Ankäufe zu je
300 RM. vorgesehen, Dem Preisgericht gehören an: Gaulejjer und
Ob rpräsident Schwede-Coburg, Steltin, Oberbürgermeister Dr, Rickels,
Greilswald; KreisleiJer DeJ3ng, Greifswaldi Provinzialkonservator Landes­
baurat Viering, SteHin; Landesleiter der Reichskammer der bildenden
Künste Architekt Straube, Sleftin; Magislratsoberbauraf Dr.-lng. Reichow,
tettini _ Siadfba.urat Dipl,-Ing. Burckhard, Greilswald, Ersaizpreisrichter
sind: Burgermelster Kamradt, Greifswaldi Professor Dr. WiJhelm Kästner,
Grei swald;  egierung,sbauraf Meyer, Greifswald; Kustos Dr. Gerhardt,
Sf e ,ttJJ1; Studienrat Wlbbelmann, Sfeffin, A!s Vorprüf,G1' ist Stadtbau­
m,elster B sfel, Greifswald, besfelH, Bis zum 11, Mai 1933, 12 Uhr, sind
die Arbeiten an das Hochbauam! der Stadt Greifswald einzureichen,
von wo auch die Wettbewerbsunferlagen gegen Einsendung von 5 RM,
zu erhalten sind. Der WeHbcwerb entspricht den Bestimmungen der
Relch$kammer der bildenden Künste.

Magdeburg. W j I h e! m - Raa b e  und Ti I 1- E u I e n s p! e ge t­
B run n e n. Von der Stadt Magdeburg ist die Errichlung eines
Wj)h<alm Raab<a- und eines Till Eulen5piegel-Brunnens geplant. Alle
Bildhauer und Archifekfen in Verbindung mit einem Bildhauer können
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sich an diesem ausgeschriebenen Wetfbewerb beteiligen, die mindestens
»eit dem 1. Oktober 1937 ihren Wohnsitz im Gaugebi'8t Magdeburg
Anha!t haben. Einlieferungstermin Üt der 30. April 1938. Die Wel/­
bewerbsunterlagen können vom Hochbauamt Magdeburg zum Preise
von 1 RM. bezogen werden.

München. Wettbewerb für v'ier Plastiken für den
K ö n i 9 I i ch e n PI atz. ,Für den Wettbewerb für vier Plastiken .auf
dem Königlichen Platz waren 491 IArbeifen eingeliefert worden. Das
Preisgericht hat folgende Verleilung der Preise beschlossen: Je einen
Preis von 3500 RM. erhaBen die Arbeite!;1 von Arno Sreker, BerIin;
Augustin Lohr, München; Hans Schmidt, Berlin; 0110 Sonnleitner,
München; je einen Preis von 2800 RM, die Arbeiien von Antor! Sfoeckl,
Ramsau bei Berchtesgaden; Hans Schmidt, Ber!inj B:?rnhard Gerwerck,
Berlin; Erich Pruessing, München; Georg Johann Lang, Oberammergau.
Je einen Preis von 1000 RM, erhalten 17 Arbeifen von Hans Wimmer,
München; Erns! Laurenfy, München; Bernhard Verkerk, Ber!ini Alois
Dorn, München; Walfer Schubert Bulzbachf.Qberhessen; Andreas tang,
Parlenkirchen; Hans Faulhaber, München; Richard Gewerweck, Mün
chen; Hans ,Faulhaber, München; Ferdinand Liebermann, München;
Josef .Muller, Augsburgi Hans Göbl, München; Hans von .$aalfeJd,
München; Arno ,sreker, Berlin; Arno ,sreker, Berlin; Anton Sfoeckl,
Ramsau bei Berchtesgaden, und eine ArbeiT, dessen Hersteller zur Zeit
noch unbekannt ist. Ueber die Ausführung der Plastiken ist eine Ent­
scheidung noch nicht getroffen, Die nicht preisgekrönten Entwürfe
werden den Verfassern zurückgeschickt,

Sfolzenhagen, Kr, Randow. H i f I ,e r - J u gen d - H e i m. In Zu­
sammenarbeit mit der Gebietsführung der pommerschen H1. schreibt der
Bürgermeisfcr der Geme:nde Sfolzenhagen, Kr. Randow, einen Wett­
bewerb zur ErlJngung van En!würfen für ein Hifler-Jugend-Heim aus,
Freie, beamfete und angestellle Architekfen, die seit mindestens sechs
Monaten in Pommern tätig sein müssen, können skh an diesem Weft.
bewerb beteiligen. Es sind drei Preise in Höhe von 1000, 600 und
300 RM, ausgesetzt und 5 der brauchbarsten Entwürfe sollen au erdem
noch angebuft werden. Gegen Einsendung von 2 RM. können die
We1tbewerbsunlerlagen vom Gebielsarchifekten des Gebietes Pommern
der HiHer-Jugend bezogen werdzn,

BI1\1 hb $ r  h
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Das ge amfe Boden  und Baurecht. Ergänzbare Sammlung von Dr. jur.
e. Mölders und Anwalfsassessor Hans Burmann, lieferung 11 vom
1. März 1933. Bla"grö e 13,5X18,5 cm, Verlag Hermann Luchter­
hand, <Berlin-Charlolfenburg 9, Ahorna!Jee 18. Preis je Ergänzungs­
seite 5 Rpf. (Besprechung des Gesamfwerkes in Nr. 9 unserer Zei­
tung vom 3, März 1938, S, 79.)

Die soeben erschienene Lieferung 11 zu der in Lose-Blatt-Form e(­
Grgänzbaren Sammlung #Das gesamte Boden- und Bauiecht Q behandelt
das neue Einkommensteuerrecht und auf)erdem ist das Umwandlungs­
verbot von Wohnungen aufgenommen. Nähere Angaben über das
Gesamtwerk in der obengenannten Ausgabe unserer Zeitung,

IFlJ'aa kalfel!i!
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3. Antworf auf Frage Nr. 11. (K ü ch eng e b ä u d e für Ge f 0 I g_
s cha tls mit g J i eder.)

Wenn Sie Vorschläge zur Errich1ung eines Küchengebäudes machen
sollen, so müssen Ihnen doch mindestens Sonderwünsche der Fabrik­
leitung in bezug auf Wand  und Dachkonslruktion bekannt sein; aus der
Ferne ist man ohne Kenntnis dieser Wünsche und der örtlichen VerhäJf­
nisse nur auf Vermutungen angewiesen. - Zur Herstellung der massiven
Wände können die verschiedenslen Bausteine (Ziegelsteine, Kalksand­
steine, Zementsteine und dergleichen) verwandr werden, Um Beförde­
rungskosten zu sparen, verwendet man nach Möglichkeit die in der
Nähe zu beziehenden Steine, wenn sie den gewünschten Anforderungen
genügen. Wenn es sich darum handelt, warmhaltende Wände zu er­
richten, werden die Mauern nur in der statisch erforderlichen Stärke auf­
geführt und die Mauern innen ZUr Wärmedämmung mii einer Dämm­
platle (z. 8, Holzwolleleichtbauplalle) verkleidet, - Die Dachkonsl-ruktion
bzw. die Dachbedeckung hängt davon ab, ob ein SfeiJ- oder Flachdach
errichte! werden kann. Während bei einem Sleildach Biberschwanze,
Faluiegel, Zementdachsteine und dergleichen Verwendung finden,
werden Flachdächer mit Bifumenpappe, Schiefer- oder AsbestzemenJ­
schiefer eingedeckt. In manchen Gegenden schreiben aber auch die
BaupolizeiverwaJiungen bestimmte Dachdeckungsarten vor; erkundigen
Sie sich deshalb vorher bei der zustandigen Baupolizeive'waliung. _
In Bezug auf die Herstellung des Fuf)bodens können folgende Vor­
schläge gemach! werden. Bei der angegebenen Grö e des zu errichten­
den Gebäudes ist anzunehmen, da  der Raum durch eine Wand in
einen Koch- und einen E raum geteit! werden soll. Für den E raum
wurde ich empfehlen einen fu warmen Sfeinho!zbelag zu wählen. Für
den eigenllichen Kochraum ist Slcinholz weniger als Bodenbelag ge­
eignet, da hier derselbe einer besonders sfarken Beanspruchung aus­
gesetzt ist und man auch damit rechnen mu , da  hei es, fef!haItiges
Wasser oder Speisef( sfe und dergleichen verschülfet werden. Für
diesen Raum isf ein Belag aus gebrannten Mosaikplaften oder ein
fugenloser Terrazzobelag zu empfehlen. Für alle erwähnten Fu boden­
betäge mu  abe!' ein guter sachgemäry ausgeführter Unte,grund ge_
schaffen werden. - Die Wände in dem Kochraum sind vor/eilhaft bis
etwa zu 2 Meter Höhe mit gebrannten, glasierten TonfIiesen zu verkleiden, E. B., B.



Jahfl!shailPfllefsammlill1g  I!r Deutsch£1i flkl:l emil!
fÜf laufofschung I Der Reichsstand hathicrlür umfa . n r{ khe Vorschl'iftcn heraUSgegp . .bcn,diC SOc

wohl für die, ürganh;atiotlseigenen WIe für die prjyatcn Buchstellen ge1ten. Sie
umfas en insbesondere die 'Geschäftsbedingungen, dIe Gebührenordnung 'und" dif'
!3uchfuhru!lg' der BuchsteUcn SOWIe für dieprivat.pn EuC'hstcllen die Regelung
Ihl'CI' Be:lJehungen, zur I-Iandwcl'ksargaIÜl;lation, dic in Form eines Vertrages",' . ,erfolgt.

. iss<lI':;
für die Preisbildur;.g, der auch di.  aJlgemeinc AusnahmegenchmigUlig von der
ir![; i  i  b   I ni8tf df l n   I'       ni 1 t :  c:;I   . iär ngat je;ie zugleich 2\1

Von deli Reichsi!!ltobahnl!n
Errichtun  vün Großrastanta en an den Autobahns(reck n

Außer dcn im Bau" befindlichen Anlagen bel Magdeburg und am Chiem.<;cc
saHen in diesem Jahre weite1'l  Großl'astanlagen an den Autohah115t 'e(;kt'!l in
Ang-riff genO!llm;en werden. "\Viihrf'nd zunächs;; die TaI1kstclIcn im Vorde,:grundstaudcn, solIE!n Jetzt durch df'n Bau VOn Rastanlagen, die Einrichtungen fur llin­
gel'e Aufenthalte während der Fahrt aufweisen, aUe Bediirfnissedes LangsÜ'ec,ken­
verkebrs befriedigt werden. }i'ür den Gülerfe!"Iwelkeh\' handelt es sich besonderg
tul  den Bau ,on H.asthäm;em mJt Gaststättenhet1'if'b und UebernachtungSmöf:"lich_
I;d  .delicn na['h Bedarf zusätzliche Anjagen fül' Reparaturf'll usw, an,3'eghf'rlert

Die erste Großanjage (heser .Art. ist das Rasthaus in Okenstedt östlich \ on
l\-Tagdcburg, das noch 1m Laufe flieses Sommers dem Verkehr Übergeben 'Wird.
Wie die "Str.aße" mItteiJt. <;ind für dieses Jdhr zahh"€lche welteIe .Anla.r;en diesel'
AJ1. geplant, Jnsbesondere a:tJ. ,derr Strecken mit großem Güterkraftverkehr. So
wird ein Rasthaus !.'l'l"ichtet an de!> KI'e zUIlg Uf't" Streekf\ Dresden _ Thüringen
-. Wesldeutschlano mit 0",1' Strecke Lelp7.ig - Nürnberg", ebem;o an der Kreu_
zung der gleichen Ost -We t-Strecke mit de ' Strecke Kassf'1 _ Stuttgart. In
Westdeutsehland sind Rasthauser bei Kamen Im Rnhrgcbiet und zWIschen 1>TantJ­
heinI 'und KarIS)'uhf' "l.'org-csehen. '''eitere .in der Schwäbisehf'Il Alb und bei Li c iI­tenwaldau in SchIpsien.

Ebenso sUld f!ir den F:rholungsverkphr .Autobahn-Gaststätten im groß"'!"en Um­
fange geplavt. Die erste G.J,StEtätte dieser Al.t am ClJjemsee wlrcl 2henfalJs noch
111 diesellI Sommer eröffnet. \Vcitc:re Großlasthiiuser für deli Erl101ungs1.'el'kehj'
cntstehen beJ Jen <J, arn -B:lbu.bergallg deI" Sb"('(:kc Berlin _ Leip">:ig. bei Sicg1)urgsudlich \'on K6Jn und bel Trockau sÜdlich von Bavreutr-.

Weiterhin sind Gat;tstätten an Badeplä.tzen gep'Jant. dJ(  neben d!'!" 11:eichsilnto­
bahn angelegt werden, so an f'ineIn llf'uen Badcv;eJ1wz' zW1sehen Hambut'g undBremcn und B.IlI Dehmsee zwischen BerJin und Fl'unkfurt Od.

Die Dllt'chbI]dung dieser H:asth1im;er und Gaststilttcn erfol.!;t nicht nach cin­

t i; :;;:: 'f'   h{e   d:  b11tc e se o{f f"    cN;z  )'t J    ßn i n a    b  e  ll     !i

im Rahmen des Uierii!hresplimes
Dl".-Tng. Czhnatis.

irr Magdeburg iIh!'J"

R£ichsautlJbilhnen lind Reichsstraßen im Jalluar 1933



[!je Balitiiti keit in den Gmß. und Mittelstädten
im J/H!U11r 1 g38

Rautätj keit in GroB­
und l\1itteJstädten

WohnungSbaul) Bau von Nichtwobü_
gebiludell

-:;;;;:-- 1 0;;:-- , J,,,,193  1937 1937 Jan. Dez -r- Ja - n .
J938 1937 I HI.11

Bauerlaubnisse
Baubeginoe 2) .
BauyolIendungen . .

davon mit MittelJl Jer
K!eitJsiedlUlW .

a. Wohngebäude

i    !   g£

4240 1 319058 I 570 359

676 I 658 520439 4R9 389

694 I 720 , 547
b umbauter Raum

. in 1000  bm

2 178,811 289,3 1 1868,5
1266,7 1 1428,9 130462221,719 76.6 1 1610:0

ßauerJaubnisse  )
Baubeginne 2 ) . .
Bauvollendungen <. . . . ,

darunter Umbauwohnunzen .

_ ,? F ;.l 1i 1l    1   J;  _;t m-, AIl- t1rd A1.J,fbau. J) !<'ur Bremen geschätzt.

W (lhnzwf'ckf)n dient, hat gegf'nbber dem VOrjahr
erhehlich zugenommen. Im Jannar wurdNJ. 691
cbm umbautf'D Raumes Cl'l'ichtf't. Dem Raum_
gegenii.ber dem Vorjahr iJS,O v,H, und gegcnübpr

Aus "Wirtschaft und Statistlk ü .

'ffi vorweisen, Wo wegen
t möglich ist, sollen W.erkswoh­sollen am Rande deI:' Dorfer und
e hin, Je ra"cher die Durch'ftth­

JdarbeitN erfoJgt, desto eher wird die
erung tn die Städte abgestoppt werden

an (lcr Obtseekür>ie, Die Ostseefisf;her
t:; ihnen nicht gelang, die Fangerträg­
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nisse sofort abzusetzen. D{'r Reiehsnähl'stanrl w!l1 durch geeignete markt­
ordnerische Ma.ßnahmeit eine volkswirtschaftlich richtige Verwertun'g der Fänge
sichetstellen. Durch dil:" ErrichtUJ1g eim f" Reihe \un Kleinkithlfischhiiusel'l1 an der
Ostseeküst!', die den FJschcreJgcnossens['/lf3ftf>n mit HJlfe des Reiches noch in die­
sem ,Jahre zur Verfügung gestelJt werden, wird die Os!.seefiseher!'! auf ejne völlig
Ileuc Gruzldlage ge tel1t. Es wird III Zukunft mög-lieJ1 sein, (he nicht unmittelbar
absetzbaren,,'!.nlandungsübcrschüsse in die Kühlhäuser hereinzunehmen.

Großzügiger Radwegebau. Der Leiter der \Virtschaftsgruppe. ..P1"i\'atver­
sicherung" hat der Reicl1sgemeinsehaft für Radwegebau einen jäh,'lIchf'n BRtJ'ag
von 20 MII1iOnen RM. für KommunaJdarlehe1J :e;ur VerfÜgung gestellt. Damit. ist
eine großzügige Inangriffnahme dei' vordringlichen RadwegebauvoJ"habcJl gf'­sicl>.ert.

Volk wagen-Stadt wird die  eJtönsk deI' \Velt. Auf eineI' in LtinebuJ'g' yer"n­
staltcten Tagung der Deutschen Arbeitsfront hob Reichsorg-anisatlOns1eiter DI. L!'y
hervor, daß in der Nahe der deutschf"n VoJkswltgenfa'brik die schönste undmodernste Stadt der Welt FallenJeben - entstf,hen werde,

Ausstellungs\ycsen
Df'ntSl'hf' ßau- um1 Siedhmgbausstf'lJung in FJ'ankfurt :l. :M. Dip Deutf':che

Bau- und SiedlungsausstplJung, die als L Reiehsfachaus."tpJhmg des deutschen
Bau  und S!edlungswescus im Dritten Reich 1T':"lter dcJ' SchirmhelTsehaft von
ReichsorgauisatlonsJeiter Dr. Ley vom 3, Septcmbel:' bis 9. Oktober 1938 auf dem
FcsthallengeHinde in Frankfurt a. M. stattfindet, wied die gröiHc Ausstf'1Jung
sein, die seit längerer Zeit in Frankfurt zu sehen war. ,Nach Qf'n bis]l!'r ",'orJie­
g-enden Beteiligungszusag-en wird eine Ausslf'iltJngsflärhf" von mnd 60000 qm bp­
nötigt, :1l1f dem die planisch,m und technischen Probleme der Gt>:genwart, die­
Lösung der deutsehpn Rauwirtschaft von der ll.]Js]ändischen Rohstoffbasis und die
Gestaltung dp.s deutschen Raumes im 7.nsammenhang- mit dem SiedJun!':"swerk usw.
gezeigt werden. Die richtungsweisendeu Grundgedanken baulicher Gestaltungs­aufgaben verkörpern sich in de1' Sehau "Rauten des Dritten Reiches", Das Hand
werk in dei' DA:!!;. zeigt die Bedeutung des schafft'ndf'u Menschen Im HU!ldwerk,
dcr D!'utst'oJle Werkbund und die NS.-IPI8-Uenschaft bringen die Bestr!"bungf'n auf
(lern Gebiet neozeitlicher Au>;gestaItung von WühnUIlgen Z1If Darstellunlf. Auch
dje FinanzierU!lgsst!'lIen. BaukeIl, Bausparka.<;sen usw.. die Bindeglieder' zwh;chen
dp.r st'ohöpferischen Idee lind ihrer' praktischen Verwirklidumg, werden ausstellen.
Sämtliche Reiehsinnungsverbände des deutsehen Bauwesens wer'den J1} eincr Ge­
rneinsehaftssehau die bauhandwerkJiche Seite des BaubeÜ'lebH Z1]r Dal'stpnun
bringen, während (He Bauindustrie neue Er",euguÜ;se industriellen Sehaffc:u.s auf
dem Gebiet der Baustoffe zeigt. Df'r Siedlungsfrage wird eiTI bpsonderes Augen­
merk geschenkt. Auf dem Freigeliinde werdelI Si!'rlJungshiiuSer entstehen, die
volJständjg aus deutschen Werkstoffen gebaut sind. Eine Sonderschau "LebeIls­
r1i.ume deutscher Städtf'ü wird deJl Gemeinden bei Erfüilung ihrer großen Bauauf_
gaben und d!'r damit verbundenen Planungen nit'oht nur wertvolie Informat!onf'n
geben. sondern sie wirf) rjt'ohtungweisend fÜr die Gestaltung des Stadtkörpers
S'eiu, Ihrf' ReteiIigung an diese!' SOndeI.5ehau haben bJs ieht ,t. a. :ougesagt:
Frankfurt a. M.. Erfurt, Hannover, Gießen. Kassel, Leip",ig, Stp.urJaJ, DIrn, Potsdam
und KaisprsIalIterll. DiE' R{'teiligung weiterer Städte steht in Aussicht. Schließlich
wjrd eine repräsl\ntati\ e Schau df'r Ballanfgaben des Drittf'n Reil'"he><; zeigen.
wie die baukultur!'lien Probleme heute anf die V\T e 1t:ms{'haunng des DrittenReiches ausgerichtet sind.

Schutz "on Erfindun f'n auf deI:' Deutsc!lcn Bau- um] Siedlung-<;-Atr  luIl ,
Für' die Deutsche Bau- und Sieulungs-Ausstp.JJung (1. Reicbsbauwerkscha.uL die
vom 3. Septemoer bis 9. Oktohel' 1938 auf dem :E< cstha!lengeIänd!' zu Frankfurt
am Main stattfindet. hat deI' Reichsmiuister der Justiz durch Bekanntmachung
vom 13, Dezember 1937 den Sehnt;>: V01) Erfindungen, Mustern uno Warenzeichen
verfügt. Demn;:u:h können alle Ausst.eHer altf der AU'3ste11nng ihre Neuigkeiten
zeigen, ohne GefahJ' zu laufen, daS uuberet'ohtigte Nachahmungen dm'ch AusRtel_
lungsbesueher dur('hgefiihrt we!'den, Die Besllcher selbst haben andererseits den
großen Vorteil, daß die Aussteller aueh wirklit'oh die neu esten. Erteugni><fie zeig-en
können, unabhängig da\'on, ob diese bereits einen ailgemE'inen gesetr,lichen S.;hutzgenif'Ren odel' nicht.

Innungs-, Verbands. und Vereinsangelegenheiten
Der Beiehsinnungsvl"rbti.nd des Baug-ewerk .s hat sf'ine

in sein nelles Verwaltungsgeb1iutJe, BerIin-Charlottenburg
verlegt. I< eJ'nsprechE'r 93 65 31.

J\.rarkt emejDschaft Isoliergewerul' gl'nl'hm(;t, Am 1, März 1938 hat df'r Reichs
und Preußsiche 'Ylrlschaftsministel' dw am 5. Oktober 1937 ZU.I' Erreichung eineI'
Marktordnung und 7,ur Läuterung des Wettbewerbs im WäJ'Jne-, Kaltp- und
Schallschutz-Gewerbe gegründete Markt,i;emeinschaft gcnelwllgt. Die larigj hrigerl
Bemühungen des deutschen I,soliergewcrbes, dlP GI11ndIagc zu]' gemeins;;men
Arbeit an einer Mm'ktordllung zu sf'haffen, sind damit abg£!schlmmen. Die Mm'kt­
gemeinschaft wird demnächi';t, run das erstrebte Ziel Z1l erreichen, einen Aufruf
an alle Unternehmen des Wärme-, KältE'- und S('haIlselwtz-Gew\OrbE'S e!'lassen,ihr als Mitgiied beizutreten, Die neugegrÜndete MarktgemetJ1Sehaft IsoiieI
gewerbe beabslChtrgt in Ztrsammenal'beit mit den Ol'ganisaiioncu der gF'werb­
licheu Wirtschaft, in1obesondere durch Aufstellung von Kalknlatiom:£ol'mblättern
für aUe Betri!'be der Wärme-, Kälte- unel Scha1lsehutz-Technik und dureh di!'
Sleheruug von Qualitätsleistung die Beseibgnng einseitiger V{H teIle für einzelne
und die Aussl'ha1tung des unlauteren Wettbewerbs zu erreic]1en, Nähere £inze]­
}leiten wird das deutsche Isoliergewer he dureh den in deli näehsten Tagen her­auskommenden Aufruf der Marktgemci11schaft erfah!'c!l.

Zimmerer I:nnung Jena. Innungsvert-.ammlung am 26, Miirz 1938, ]5 Uhr. inJena, Gasthaus "Zur 'l'raube",
Zimmerer-Innung Sitz Peukc. IJ!nungsver ammlung arn 9. AP1'iI 1938, 14.30 UhJ,

m Breslau, Kaufmallnsheim, Sehnhbrücke 50/5!.
Zimmerer-Innung Bt'eslau fHr die Kreise Breslau- 'stadt ul1d -Land, ::-.rcumarkt.

\Vohlau, Guhrau, Die nächste InnungsvcJ"sammlung findet am Montag, den
28, März 1938, um lS Uhl', im Saal  der Innungsschänke. . Bresla\l, Sandstraße 10,statt. Tagesordnung! Teil I: Fre!sprechung deJ' LeJrl'i111ge, 2. Aufnahme deI'
neuen Lehrlinge. 3. UebHrrejchuIlg der Melsterb1'Jefe, 4, Ehnmg von Inuungs­
und GefoJgschaftsmitgliedern, 5, Vortrag: "Dei' Spargpdanke im Junghandwerk.,"Referent: Bankbevollmächtiglet' K. Haarkötter. Teil II: 6, Verlesen des letzten
Versammlungsberjehtes, 7. Bes('h]ußfassung über Erheblmg von Zwischenprü­
fungsgebühren, 8. Syndikus J. Groebner der Gp.s('häftsstelle Sehiesien spricht
tiber Tagesfragen unseres Handwerks, 9, Vel'schiedenes. Teil III: Kanlerad­
schaftsabend.

Jubiläen
Bl'cslau, Die Sc h les i s eh eLan d ge s eIl sc !la.ft konnte in diesen

'ragen auf ein 25 jährIges Bestehen zUruckbhcken, auf 25 Jahre Arbeit. 1m Dienste
der Neubildung deutschen Bauerntums, Gegründet im Jahre 19B als Besitz­
Festigung:Jbank, befaßte sie sieh schon 1915 mit der- Schaffung von Krieged eim­
stätten, DIe etgentliche landwirtseha.fthehe Siedlung dureh de Landgesellschaft
setzte in größerem Umfange im Jahre 1919 ein. Seit det' I',Tac.htübernahme hat dHJ
Schlesische Landgesellschaft ihre SiedlungstiWgkeit <'rhebhch gesteigel:'t. Seit
1934 sind VOn der GeHeIlschaft rund 15600 Hektar aufgesiedelt Imd mit 869 Höfen
neu bf'setzt worden, währeud im gleIchen Zejtraum .1725 Hcktar ls Anlicger­Siediungsland abgegeben wurden. Stal'lr gefördert wlJ'd daneben {he Ansetzung
von tüchtigen LandarbC1tern als Neubauern, So WUniE'il iu SchlesIen 1m Jahre
1936 ruud 25 v,H., 1937 liber 26 v.H. neu entstandene Hofe mit LandarbeiternbeseÜt.

J\.'lelstcrprüfungen
Detmold. Hell' Em11 Makuiik aus Altwetlel' be talld nach Absehluß des zweiten

Semesters der Llpp, Bau.schule in Detmold die Meisterprufung für das BaH­
gewerbe.

Persönliches
Königsberg Pr. Der Leiter der StrllßenbauabteJiung, Dipl.-Ing. HeJlnmth

VOigt, ist zum ],'ragistratsoberbaurat ernannt \Vol'den,
Profesbor ]{rf'iS et'hält die Goetllc-1Hedaillf'. De(' Führet' und Reichskanzler hat

dem LehreJ' fur Baukunst. an der Sta.atlichen Akademie der bJldenden Künste in
Dresden, Prof. Dr. h. e, WilheJm KI:eis, anJiiß1ic:h Reines 65. Geburtstages, In An­
erkennung seiner umfassenden VenlIemJtc um dlt' deutlOGhe Baukunst dIe Goclhe­
Medaille fur KUll,st und Wissenschaft verliehen.



TarUangclegenhciteu

Neue 'l1 ar ifordnUDgen, Im Re h b 't b I  8ffi'1 £11N..mli&*-3f; dri?;werden folgende Tarltoid ic sar eJS la.tLNummer 8 vom 15. März 1938 _ I'i'IiIr.ltlllili:lG':il1ß bi.k"\:iBB&!f\l!:i1!
f:; l ,in -H  ;s rü::if!.ih dadurch. ;\ hd  r  h;    f .. Beantragte Vergleichsverfahren
14 JUIl! 1934 _ T -Reg o  t       i env   ger   ;;aR   S  J d k   J-  ef  :  le   l ti  hOSd    I 0Ch,   lz ' S, YOl;liiufl­
wärme, klllte- und schalisC'hutztechnischen Gewerbe im irl    f [t    g t ¥f'  ie ,., <.:1 mger tra e 3".
k,:;;r   ]     ltf f)'den  b ; ;T   n:;;7   he   C:ssJ  ;ir  i  i l,zi        Eröffnete Vergleichsverfahren
e; t s:'de lR  ch :; i  ;wa :{s f  \e e I  fl fJ d : ;hW f.ila f el' TV: oi.J a    i;:gi  l a  erg i     /;;if :.a     e:;  i 017  inl   1   ;  eJJ, GG  d i}, fg i  :=

!  !  ;s ;  i;  ;t    0  rf; 'wIl8 Ch n  ,t'sd  kot\ '1e Oli3d n eii a t;;J;  D re s den, Tischlermeister August A]WlllX I:  I   \"  : ll 1 h:1: i :a  s   iefg3tnton
Todesfälle

H Ö   s u:  VDE' 8 rJ:'   Jbg. Maul'er- und 7.immermeistcl', Kommissionsrat Da,'la
Frunkfurt Od, Stei.'lsetzmeÜlter RCiuhoJd r! t s c h k e, 72 Jahre,
GeJ,'a Thül'. Architekt Juhannes K n 0 b lau c h, 60 Jahre.
Sehwerin Warthe, Stadtbaumeister Kal'l Sc hol z,
Zsehopall Sa. Baurnei;;ter Ale:xandel' 0 e s t r eie h.

Eröfinete Konkurse
I K   eis c 11 a BeL;. Dresden, BaugesChaftsmha.ber Hu<>"o Ehre"'()-<-t Kr11' e Kt'ei­

' eidefr t: I {e:lt  i    .kmsverwaltel' Rechts!mv.-alt St hl, .DiPPOI<li"w l h;. 1.\.11­
W,alte:t'sdorf Sa. Säge- und HobclwerksbLsit f''- Bru!lü TlilhreI W' l' ,..

rl  t S{'o. :tf t 9; .verwalter Rechtsanwalt QtJerfeld, G!'oßschöna ! Sa', 'An  fa =
ZeitscbriftensCbau

D(,I'N . a I  ;:;    Kr ' 93 Jlhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9, 11, Jahrgang. Heft
el e      ;SC t  Jb   e     i._  tw kJLngzb  n S(' t;iiß     oden, d ­
trisc .er und eX7.e trisehf'r Dlllck 'Von ;n beide!; EJ den geJEmkig 'gelagerten-necht­
i;      :,   ri  .IOI1al Mund Baustahl. Von Dr. sc. techno Curt lt', KolJbj"UDnel',

Der h   kllO-S('llweißer. Vel']ag FriedJ\ Vleweg & Sohn, TImunsehweig Febrnal'­
Tn. den.  iehtlinien üb"r die Einsparung von Baustoffen die der Reichs- und Ar­
bl>ltsmullstcr ,l!s obel'stc Baupolizeibehor e im JUlli 1937 crJas.scn hat, steht u. a.
d r Satz: ,,7,1 sammengp.set::tf'  tahJ?autelle .:>ind - womöglich - zu schweißen."
Die .HautecJl;.lIß:. ill';lcht be]:eJts m :-rotem Maße 'Von den. Vorteilen der Schweißung
Gebra;1Ch, dH  ubngeDs .llic t allem auf dem Gl:bict der BaustofÜ.n'sparms Hegen,sondeln u. a. sich auch 111 emel' Senkung der I1ersteJlungskostE'n einer VerkUrzun<>"
d l' I ieferzeiten! eIllc,l' e!nfachcrcn Fertigung und im bessercn Aussehe]l auswH'keIl. Aber CJlle wukhch zweckmäßige Ausnutzung aller Mögliehkeiten die die
Schweißtcf'hnik bIetet, crfonlert gan:.: bestimmte Rücksichten auf eIlle schwelß­
g l"echte" Ge taItung d r <;iIlzelIlen Bauteile. .l!:s ist nicht damit getan, djl: bIsherfur Nletverbludungen ubhchen Vcrbindungsfm iTIen beizubehalteIl vIelmehr muß
bereits dei' Kon trukteul' an! dito.' Eigentilrulichkeitcn des Schweißverfahrens die
Cl: genau k nnen muß, weitgeh.en c Rücksicht nehmen, Das FebJual"lJeft b ingL
]ll I'ZU tU ellJem Auf!3at'7, von Ooel:mg, K, R .9pm eHiC FUlIe von GestaltungsbeI­
spielen.  Il dem g e1chen Zel scht'lftenheft WJrd ,"on H. Kreyenbt"rg [he Gußeisen
;l:  ';   t Wful1r:;,Jt d se cs  d   of   d  sPI   d ;'r:   lJ  'l  %  ;e ;      oe
Bedeu ung ist. Weiterhin gebeIl in elI1em besonderen Aufsatz 25 Abbildungen
.<\ahJreIchc BeispJcle, wic dUlch.schwf'ißgE'rechtf' KonstruktJon bel der Herstellung
YOu Masehillenteilt"n \Verkstoffc, Zeit und Löhne eingespart werden können.
'\"irt!ochaftJiche Kurzb1'iefe übel' Steuer-Verkehrswesen, Wi!'tschaftsh"'uude. Rudoli

LDrentz-Verlag, Charlottcllbnrg, Kaiserdamlll 38. 19. Jahrgang,
Inhail dCJ' Lieferung 11 vom 15. .März 1938: Die Gewelbesteuer J938. Von Mini­
sterialrat Dl. fl'ncdneh Thiele, Berlin. - NeU! egelung der Gi'UIldsteuer (Fortset
zun!;). _ Arbeltsle11kung. Von Rechtsanwalt Dt" Pete!', .Berlin. - Z:weJte Lohn­
stf'uerdnrchführullgs,'erordnlJUg (Fortsetzuug). - KUJ'zbJ'ief-V\,Tocilc NI', 11.

G I! iIJ fS b\!\ It!:Ii1S!ii

BaMimHI!1ex
1913 = lUO

Januar 193R - 136,0

5.
Januar 1938
12. 19.
118,8

26.

BaM$to Mi1Idex
1913=100

februar 1938 I .März 19382. 9. 16. 23. 2. 9. 16.
118,8 1lR,7 1\8,8 118,8 118,8 118,H

lIo1z
Nadelsiigerundholz fit!!. ge en Antrag:. Nach einet' Mitteilu!!g der Marktvcr­

Nmgung der de1Jts(:hen   orst- ul1d Holzw\rtsehaft wini eine Genchmlglmg zum
Einkauf "Ion NadclsägeJ'undholz an Bearbeiter. Verarbeitet' und Selbst\'crbraueher
nut eJJlf'm Jahn sbf'(l<Irf \-on mehr als 15 bis zu 100 fm eIllschließlich nla auf be­
sonderen Antl'ag erteilt. Die Pflichtanmeldu:ng Z\H' ::\[m'ktvereiÜlgung genügt als
AntJ'ag nÜ',ht. Beschwerde!! ans Kreisen \'on GeWf'rbetrclbendcn, daß :ne eine Ge­
nehmigung zum Eink.\Uf bisher nicht olme weiteres f'rhalten habeI!, sind dahet.
llnbf'l'eehtigt.

Holzausf\JhrH :rbot in Oesterreich, Vom t1sterreichischcn Holzwh.tschaHsrat
wIrd bek nlltgeg(obcn, daß Holzverkäufe ins Ausland bis auf weiteres nicht ge­
stattet sind. UebertretungeJl dieses Verbots werden entsprechend ver!O]gt. :Mit
Besche]!'! tief zuständigc11 Ministerien fi.it' Land- und Iforstwirtschaft und Handel
Ulld Vcrkehl' wurdtJ Pg. Franz Haßlaeher zum PJ'äsidentcn des Qesterl"eiChisellen
Holzwirtschaftsrates beztellt.

Al'beitstagung jiir dCJJ. Holzgroßha]ldf:1. Die DAF. fuhn: in der Zeit vom
27, iViär.e\ blS 2. April eine S[Jr,ial- und wirtsehaJtspGlltl che Arbeitstagung tur den
Hob großhandel durch, die In Bad Freienwalde staUfmden wird. An dieser AI­
beitswoche werden Holzgroßhiindler aus aUen deulliehen Gauen teilnehmen.

Vom polnischen H<Jlzmarl;:t. Wie aus dm' amtlichen Außenhaudel&Statistik he1'­
"l"orgeht, 1st In den beiden ersten :i\:[onaten d. J. lln Vergleich  ur selben Zelt des
VOt'Jahles die Ausfuhr von Hulz, namentlich von Papier- und Grubenholz, stark
gestiegen. Im JanuaJ' und Februal"' wurden ausgeführt: 44850 t Papiel'holz 1m
Vterte VOll 2,64 Mi]]. Zloty (in der gJeiehen Zeit des Vorjahres. 3083 t 1m W rte
\'On 0,18 :M:ill. ZJo(y), 3950S t Grlibenhulz im Werte von 1,78 Md!. Zloty (21Ü
0.07),13373 t LanghoJz im Werte von 1,07 Md!. Zloty {27259 - 2,13! 101Jj.O t
Schrutthol.: im Werte von 1256 Mill. Zloty (1130&1 - 10,56), 41302 t El hCnfJ;'leSe
im Werte \"un 086 11:1:111 Zloty' (52b'2 - (j 86), 20915 t Eis nbahnschweilen nn Werte
von 260 :Mi1l. Zloty d0258 _ 1,48), 3656 t Faßdauben im Werte !'um 0,71 M II,
Zloty '(2370 _ 0,41) 237 t Palkettstäbe im We1.'be \"'on 0,12 MiU. Zlot)' {669 - 0,1::!?,
8828 t Fnrnier- und Spenhol1. 1m Werte von 4,10 MiII: Zloty. (9440 - 3,48): DJ,e
Ausfuhr von Eugholzmöbeln war etwas geringer als 1m VOl"Jahl'C und bezifferte
slch auf 667 t im Werte von 0,84 :Mill, Zlol:!.' gege.nüuer ?42   1m Wer.te von 1,05
Mil!. Zloty. Der Gesamtwert dCI' HGlzausfuhl. beZlffel:t siCh In .den be den cI'Sten
Monaten d. J. auf 27,32 :MUt Zloty gegenüber 20,52 Md!. Zloty llil VOi'Jahl'.

Sandstein
Sandstcin-Aillf:r im Gewicht Yon 110 Zantucrno. Nach dem Entwurf eines Ber­

liner Künstlers wurde dieser Tage von  inem Steinbildhauc]' in Wünsehelburg
ein überdimensionaler Adler aus Heuscheucr-Sandstein fertiggestellt. Es wurde
lucrzu ein 250 Zentner schwerer Block verwendet, Das fertige Kunstwerk ist
2,60 m hoch, 1,94 m breit und 1,17 m tief tmd hat ein Gcwich  VOil  1O Z?llt er!l'Del' Sandstein-Adlel', dei' für das Portal des Regiernllgsg batldes l  Kushn ]
Pommern bestimmt ist, wurde jetzt auf det"' Bahn nach semem Bestnnmungsott
verladen,
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Meisierprülun  j;,'  ::e ;:;;;':.
Grund der neuen Prüfungsordnungen.
Lj!jp ..1m8lt1lSf'huGe, E)etrn@m@'J
}I a.chschule zurVorbereitungv. Maurcr-,

I Zlmmer-u-StraßenbauerJJ1cistecll(Hoch_
ll. Tiefbau). Auskunft lL LehrpIau. frei!

Jliv!!Jllli!r-ilDSlrl!lm!!l!i!li!!te 'oh.be' "od D".kto" W. B'umea"eo
Theodolite

Meßgeräte
Reißzeuge usw.
I1lu tr. PreIs!. kostenfreJ

Gegründet 1886

GSoyg ButBDscbön
B. r'D!.ld b. Hmbg.

Gehalt nach Vereinbarung.

Gesuche mH Lehenslauf. Zeugnisabschriften 11lld Lichtbild
sind zu richten an:

Der Oberprisident
(VerUJolluny des Prolllnzinlllerblindes) -lIeubliulibleilung

I!illi'esli!ill!! 5, Scllweiclnil:;:er S!aclt!lraben 1111111.

Werden Sie den Termin auch einhalten?

"K@i!'Ineli'i! Sie UIi1IS dlafül!' gal!'<ÖJlI\1ii@lI'en!'"

für Bauleitung und Abrechnung vonerst
der Vergütungsgruppen VII lind vm,

4, St In 51!  Ül' 2-3 Jahre, VergütungsgrlIppen VI[ u. VITI,

m l1Jrere Zeiciuuer, Vergütungs<rup"e" VI-VI[
Geboten werden:

a) Trennungsentschädigung an Verheiratete mit eig. I-Iausstand,
b) Erstattung- der Zureisekosten an Verheiratete,
c) Erstattung der 10,- RM überstcig. Zureisekosten an Ledige,
d) Zahlung der Reisebeihilie zum Besuch der Familie nach

dreimonatiger Trcnnung an Verheiratete,
e) BausteIlenzulag:e und überstundenvergütung nach den behörd­

lichen Vorschriften.

Baldige Zuweisung einer Wohnung voraussichtlich mög .
Ausführliche Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf liebst
Lichtbi1d und beglaubigten Zeugnisabschriften sowie Arier­
nachweis, der nachgereicht werden kann, sind Zl1 richten an

Regieil'ul'I $@berb;;U!il1$ ektor WiU:n e bell
Seestadt Pi 11 a (I,: SudermannstraBe 2.

(Baumeister, Architekten) für I:nt\vurisbearbeituo.O;;: lU1d Bau­
leitung sow-ic für laufende u. Baupo!izeidienstgeschäfte gesucht.
Besoldu  nach dem Preuß. AngesteIHcntarifvertrag-. Aus­
fÜhrliche Bewerbung mit Lebcl1s1a.UI lind Zeugnisabschriften
unter Angabe der GchaItsfonJcrung an das

P eUlIa"St:a.a:t h@(!:;:h G>'.Ulam"ii;
Gii"@  Silli" !ftjBiii!:  Qo=S.

Für mein Baugeschäft stlcbe ich Zllm möglichst baldigen Antritt
einen durchaus zuverlässigen

HO(hb ul  hnHker
Derselbe muß ein flotter Zeichner. guter Statiker  unbedingt
sicher im Veranschlagen und Abrechnen und auch imstaode
sein, den Inhaber jederzeit zu vertreten.
Angebote unter Beifügung von Zeugnisabscbriften und GehaJts
ansprüchen sind zu richtco. an

Gusfav WiegeDs, BaumeisUer, Bar!1h in PCmmeirli..

Aber gewiß, mitdemBosch-Hammer können Sie das. lassen Sie sich einmal
das Hammerheft ,,4mal Bau-Ersparnis" kommen, Es zeigt Ihnen 90 Ar­
beiten, die Sie mit dem Bosch-Hammer bi  zu 20 mal schneller bewältigen.

O"!i re;cb illustrierte Hammerheft schic"l Ihnen koslE!n!os die Rohart Bosch GmbH. Stllt{garJ. Abt WEB GU
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Zum hal:1möglie:hen Dienstantritt in ,großem, Jjnmitte1bar
an der Ostsee gelegenen Seehad (36 000 Einwohner) werden
zur BcarbcitLmg interessanter Bauaufgaben gesucJlt:

, 1L
des Iiochbaufachcs. möglichst ruf! Erfahrun.  im Straßenball,
als Sachbearbeitcr lür umfangreiche Bau::J.uigabcn,

12, ji

ße\\ erbung unterlagen mit Lebenslauf, ZeugnisabschrHtci1,
Lichtbild lInd Nachweis der arislhcn Abstammung sinr.1 mit
der Aufschrift ,.Ge l1ch auf Ein"telhmg" zu rieMen an

Regierung buuru! KOt n. IIclberg/Os!see. Doms!rnOe  9.

JlilJlffiger Hochb udechn ker
flotter Zeichner, guter Statiker auch für Eisenbeton
sofort c;e ucl1t. Bewerhungenan

M a X M. <I) S s, i::Ial!me."I". in !" (]>. S t (Laus;!,,)
Sarauer Straße 73

Fur verschiedene Großbaustellen (u. a, Lazareltbau) \\,c1'den

1 fBlfd!Jl1ii!$i\1 $SiJ)r @@!\i H(I))i:hb '!Jifa!l:Gilfj:!j. .

11!111!J11,-lltafgliilll!!1!JJR' (\lIES! fJJIli!i!lJ!i!!i! lnlm:Mrf  hli!i!\1.

ml!!hr r  Arf!:hEfili'!!1d ifi1,
!!JI@l\:!1i. Ml1iIlJ!I 'iJ'i fblliJl!11jJi!!l:llil!ilik r

fÜr Entw-urfsbearbeitunt;", Aus chrcjbung, Bauleitung und Ah­
recl1JJung gesucht.
Bezahlung uadl RAT. I17.W. Neubaurichtlinien. Volle Er tat­
ttmg der Zureisekos!en an Verheiratete, teilweise an Ledige.
l-'emcr TrenI1UUgSentschädLr!:lltJ)!;, Reisebeihiliel1 zl1m ramiljcn­
beslIch und ÜberstundenvergÜtung. AllsführJiche Bewerbungen
mit lücken10sem Lebenslauf. Zeugnisabschriften und Lichtbild
von zuverJassig-en Kriiften, die alle Üblichen Vorhedingungen
flir den Behördendienst erff1l1en, baldigst erbeten an

Regierungsbuurnl Weber, Swinemünde, Jnsmuooslrnße 53.

Bei der KI eisver\vaItung (Krei:::.bauarnÜ sind sofort
die SteHen

H@dd mute hwike!!'s  Vo ;z j;m
(vorne!Jmlkh
Land traßel1bau)

zu besetzen, Bewerber mÜssen eitle staatliche höllere tech­
nische Lehranstdlt mit :Erfolg durchJaufel1 haben und prak­
tische Tätigkeit nachweisen können.
ßewerbUngiOll mit selbsh:e"chricbenem Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften, GehalfsaIlSpritchen, Nachweis
der ari cheJl Abstammung und Angabeil über die Zugehörig­
keit zur Parte! und il11 en G!ieden.:ngen sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen.
Rothenburg (Lausitz). den 17. Miirz 1938,

Der Vem;itzei'ide die:;; I(reiiliaussli::!'iusses.

rnrn m m0 mrnD O    g8m    &m  rn  E m       OOg   D
I  eme bM!i!iJell keiune IJrigilliillli:li!lJ!iJlli$$1! beifü\\Ili!lI! !
aSB B  n Bmem Bm B0  ü  grn 0    B mrnrn    Bm

mit erfolgreicl1cr AbschlußprÜfung an einer höheren teetmischen
Lehr<instalt (BalIo;:cwerkschu1c) wird zur Unterstützung des
Baumeisters zum 1. 4. 38 bzw. später für das Stadibauamt
in Treuburg ge s u c h t. Erfahrcner ZCidmer mit längerer
Praxis bei eine]' Baubehörde ohne AbsdIll1ßprliiung an einer
ßaugewerkschuk nicbl a1lsgesddossen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VII des PA T, Bcwcrbungen mit J ,ebcllslrlllf, Zeugnissen
u. Nachweis der arischen Abstammung sind zu richte1l an den

!Jüli'!!! rm!!i li!lr di!lli'  i1!! i Tfi!l b rg (@$i!/iJIi',)

Jünge!/'e!' HG eh Ii.dechnikebr
g c " u c h t. Bewerbung nrii. LebensI3111, Zeugnis ab­
scln'iftell und Gehaltsfordenmr:, I'jihrerschclJ! erwÜnscht,
aber \licht Hedingl1n _

BaM£jeschäift WaUe!/' Pm1!llplu!1I. KüsMi1-N.

1
Für meiD mittleres Baugesehäfl suche ich sofort oder später

für Büro UlId Baustel1e.

IRiI.UI!loil Seim!<, Sal!m";st,, , Slolp in I?omme.<!.

l;ultUcbnikerlAlterer .
reife Kraft, mt! nachweislicher Techn k.er
::I id ig       :      IA ;e   ; oder Dip  m8gng
mit entsprechenden zeichnerischen
Kcntltnisscn, -sicher im Ko tefJ­
anslhlag und Bauleill1lJg, fijr die
ßauabteiIun  eines der größten

li    chh  r7 beu. : f  :,i   :  t H  0 sterroh t, Baumeister
Bewcrbung mit Zeugnis, Refe- Insterburg
ret1l:en.Lichiblld,GehaltsansprÜch. J u n ger
ßei Bewahnw}; DallcrsteJlung,

Alfred Lenz, Anhifekt, Krembnr! OkBrsrhL nochbDutechnlk r
JüngererI ochbaumr

techniker
für BÜro und Baasteile von
sofort oder i   4. 38 ge­
sucht. Mcldung mit Zeug­
nisabschriflen, Lebenslauf,
Lichtbild und Gehaltsforde­
rung an

Robert Krick. ßaugeschäft,
Elblng, Bismarckstraße 15,

HodJballJled1!1\1ike
­
Maurermeister, vollkommcn sicl1er in
Entwurf, Kalkl1lat;on und Ahrechnunü:,
energisch, fÜr Büro und Baustelle, für
ein .l'.utgcl1endes, mittleres Saug:eschäft
gesucht. VoraussetzllHg guter I uf tmd
firm Im Verkehr mit Behörden und
Kundschaft. Bei zufriedenen Leist1!n e])
DauerstelJung und GewiilllbeteiJigun;;.
AusfÜhrl. gehaltene Angcbote, Lichtbild,
ZcU).>;nisabschrilten u. GciJaItsfordenmg

werden erbeten an
Baugeschäftu.Da m pfsäge werkQUa Locke, PUschen O.-S

für größeres tIochbaugcschäit VOlT

sofort oder .später q, e s 11 c h L

guter Zeichner und in Abrechnung:
bewandert, Wr sofort oder später
gesucht. Ausfu hrI. A[]gebot.crbi ttet
Baumeister A, Körner
Bad I(udowa, Kr. Glatz

nDtbbaut thniker
hÜt abgeschlossener BallgeWel'k­
schulc, auch Anfänger, iür Dauer­
steIlung gesl1cht. Gehalt nach
Verejnbanmg.

!l.dolf Hoppe, Baumeister
Neidenburg, Siidostpr.

JünRerer

ftochboutechniker
Hir sofort gesucht. (Aueh ohne:'
AbscIlluß einer Bal] ewl.rks<;chlI1e.)
Otfert. tmt. Beifül.:.llD'-': der ÜbliehC11
Unterlagen und Lichtbild. Angahc
der Gel1altsanspnjc;he einsenden an

Johannes Kv-opp, Baumei:s'ller
Rummelsbi.'i!,g i. pom.

Für die Schrif. ieiiU!ng verantwortlich: P<:IUI Naum<!!nn, Sreslall.
i'ur den Anzeigenteil 1.>. Geschäftliche MiUlJihmgon '<fef'2ntwo=-Uich: Waltot stru:;::, Brcs!au. \). A 1. Vj. 37 (O tueutB"'he nau.ZeiWng Lind Mltt..,ldet.lt cM ßau-Zeitu[Jg) T\1 . 4413

Aß:!:eigenpreis6: I11 \12 1/) '/  )1:; 110 J!  '.'10 I/I? 1!1  ";:0 1/J(J 11'1') \1 00  I']te tJachlß.;se und \forzugsplätJl:6 nach 'l':lrir.
180,- SO,- 60,- 4$,- 36,- 30,- 22,50 18,- 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,51} 3,- R."IJ. thiJtJg ht  . Zt. Prei !i te Nr. 6 vom 1,1.38.
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Aktienkapital und Reserven 55 Mill. RM
Die Bank für die Bau- und Wohnungswirtschaft
Zwischenkredite . Bankgeschafte aller Art

Unser Geschäftsbericht für das Jahr 1937

mit dem Jahresabschluss r:;.i (.Tschienen und

wird auf Wunsch gern zugestellt.

lii!Ieli'fiil1i 'IM
VaUbS!iII5tr& 43/49

Geschäftsstellen:
Breslcu
Dortmund
Dresden
Essen

Frankfurt aiM.

Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Kiel

Königsberg (Pr.)

Magdeburg
München

Nürnberg
Saarbrücken

Sfuttgart

Junger

Vertretung'und Lager für Schlesien: Franz Kowal3ki, Ing<:nieur V.D.L Breslau 13
Goethestraße 60. Fernruf Bn;slau 31800. Für OstpreußelJ: Richard A. Schober, Königs_
berg Pr. 9, Luiscn.Allee 5, Fensprecher 21178. Für Bezirk Dresden: Pa-uJ Emil SchInieder.
Dresden A 19, Kyffhäuserstraße 20, Fernruf 3]234. Für Bezirk Halle und lL,eip.lJg;

Dipl-Ing. Zcttler. Halle/SaaJe, BjsmarckstI'3ßc 12,  'ernruf 357n

Jünge!rei'

HochbaHiI'"tech Iker
für Büro und Baustelle für 50­
iort gesucht. Angebote mit
Zeugnissen u. Gehaltsansprüchen
und Eintrittstermin an

Baugeschäfi Fratz Perschei 9
Finsterwalde N...L.
Wir suchen
einen tüchtigen, jüngeren

Ii

für Büro und BausteHe, mit allen
Arbeitcn vcrtraut, zu.m 1. April
gesucbt. Bewerbung mit Zeugnis­
abschriften, Lebenslauf, Geha1ts­
anspruch lmd Lichtbild an

"aars & Jser, Harzer Bauindustrie
Vienenburg/liarz

Junger

Tee 11 nie r I  : füJ ;I    ge e :  i  g  ISU:itt

Zeugnisabschr.I!.Gehaltsanspr.an
Maurer od. Zit merer, gut. Zeich- Pet erG a]l sei, Iioeh- und Tiefbau
ner, .Erfahrung 1m Veranschla.zen, BUl1zJau, Oörlitzer Straße 19/21
sofort in DaucrstcUung gesucht.
Bewcrbl1Q2;en mit Zeichenproben,  !1J EJG:lI1J [irn rglJJ111'iI;;:U [3rgj  : m]!011E!!EI
Gehaltsansprüchen und ZeugnisahM Jüngerer

sehrifteil ail Mailrcrmeistcr 'iefbi!HI!!te hnikerWaldemall' Schneide!"
Bal1gescbäit, B U TI Z 1 a u. Schlesien

flottcr Zeichner, ge s u c h t oder
tüchtiger lalillzli\lla:hl1!l!!!i'
A. W. Hogreve, BresJau 18
Kirschallee 10/12

8    D   alJJm gB   m
Jfin erer

" k für neuzeitliche Bauaufg.aben zum I. 4.
. d. Js. gesucht. Zeitgemäße Besoldung.

Jg. Uochbaufechnl  r Bei Bewährung ggi. übernahme in das
f,Landbaugeschäftf.Entwurf,Kostcn- Beamt nverJlältnis tp.öglieh. Vorbcdin­
anseht, Abrechn. USW. v. sofort gc  gU g ansch.NachwcJs,fi:T,L.-AbschltIß­
SlIcht. Bewerb. rnlt Zeugn" Lebens- prufung, A1t r. Jj ndschnftl: Lebenslauf,
lauf und Gehaltsansprüchen an einfaches LIChtblld, Zeugmsse an das

MariilfiJ f"eige  Baumeuster ! preuß: Staatshocltbauamt GreifenbergOber !t1ojs, Bez. Breslau, Fernruf 49 8fli'j IÄIr.:UllGI] m EJ!\TIIJJ  mI!;g E'I !\TI1tJ

mit guten Allgemeinkenntnissen.
Bewerbungen mit Zeugnisalr
schriften, Lebenslauf und LIcht.

.bild all
Albe.1 I-Jo" I'!.-IG., Waldenburg

in SchJesiena
rnrgjmB  aD B rn   rn rn0 fli'jrn

wenn mög!. Motorradfahrer. mit
abgeschloss. SchuJbilduo'S, 1. Büro
u. BatIstelle, rn.Erfahrung im Eisen­
bahn., Straßen- u. Tiefuau, für

sofort gesucht. ßcwerb. m. oe- /

haltsanspTÜclten sind zu richten an

Eisenbahn-, Straßen- und Tiethau-Un!ernehmung
GU$tav Errnsä Nachf.
Licguitz. MartinMLuther-Straße 33

Jun!o
für Büro und I<:else mit gedie­
.zellcn Branchekenntnisserr und
Fiihrerschein von Niederschle­
sischer Baustoifgroßhandlung
gc 5 U c h t . Angebote erbeten
u. " 118 a. d. Geschst. dies. Ztg.

in größerem Ba'Ugeschäft täti>;"
gewesen, biIanz:sicher. Durch­
schreibebuchführung und Lobn­
bllchhaltuDK, 31 Jallre, ledig, se]b­
ständige Kraft, sucht für sofort
neuen Wirkungskreis, möglichst
in oder Nahe Görlitz. Aa.Rcbote
u. H 120 a. d. OescfJst. dies. Ztg.

An2estellter Ar[hit kt

aller Art
fiai'il l!!>.;ue l!(i@mIi:iWeI!5@ e!1J . jj>11''''!55!1U i!!I:1;gr;;gi!,"
Verkauf . Vermie1urig . Vermieiußg mit Vorkaufsrecht

Dip  .9 \1!la fIDm@ffiU;: g Leiig!lxiig @5 9 D«iIaser;[!rße

Der i'I e u e hochgradig säurebeständige

(  tIiflis
(D. R. P. ang.)
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reparaturbc([ürftig, sowie mehrere Tausend ünferlagsplaften,
gestatlzt ulld .,<:uHejserne, Doppelkro11cn und Muldcl1falz,
billig abzugeben. Interessenteu erfahren Nal1cres unter
II J22 an die Ocscl1äftsstelle dieser Zeitung.

.. r!:I'!I<i!lf!i !I'... K<i!lmi8JjjtülI' 8Jjj
allS FClnbetoß in 4 ver.5chiedcucn Größen in besonderer
QllaliUitsausIÜhrung mit besten Ver8chJußartc!l..
l1XJ8 (,lT\ I. W. mit Doppeltür u. E'ab,; auch am Inllt'ntürchen
14X18 cm 1. W. mit Ha!bnmdt;;chieber
25X25 cm L W. mit DoppeltÜr für große Kamine
.40X60 cm 1. W, für bel'itf'lgbal'c Schornste:ineAUe Größen auch in feuerbeständrgpm Beton lieferbar.

_iE.SCHeJi&\F. R id'rJl!l\8Jjjbad'rJ I>igo

treuer Arbeitskamerad
der praktische

<fCh.JeilffJlP.li!11w. !iF

I!;!r$@lI'Il!;!ilw(;!'iem
..Perack.Lirndner" Verkaufsbüro Schlesien
Breslau 13, Kais.-Wllh. Str.32 . Ruf 32510

Sado.. Friscbwiisserk
mit ideal ausgenütztem Rlärranm
für Einzelhäusel', Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
In enieur E.l\fetzner, Breslau, Rosenthaler Straße 39

"""",='=

I Größeres
B[; o    !

Inhabers 7U verkaufen evtL
tätige Beteiligung. An!rag n unt.
II 123 an die Cicschäftsst. d. Ztg

in schlesischem Badeort, gute
Existenz, sofort für ]\M 50()(J 400/600 kg T. 12 m Gc"tange, werks­
zu verkaufen. Gute Aufträge neu, umständehalber mit RM 360,-,
für 19;18 vorhanden. C1J1satz dazu Betonsilo, 250 1, extra, RM 125,­
ca. Ri\1 30000. .Eilangebot unt. als bes. Gelegenheitskaul abzugeben.
Ti 121 a. d. Geschst. dies. Zeit. . Anfr. lI.1i 119 a. d. Gesellst. dies. ZeUg.

:l:WJ w ( Hfk;Hld  Im:
Komj)1ctte, wenjg gebranchte

Anlage
Fabrikat Schwade &. Co., Erhut,
zur Iierstellung von Leichtball­
platten. 40 X 80 cm, ab Schle­
sien RM 3000.He..bee-t Poh . !areslau 10,
.MichaeHsstr. 20, Telcfon 40888.

Ca. 4000 Stü k
S llnMartelm
(ahgelagert) 1,50 m 1ang, kleiner
Teil '1,80 und 2,00 m lang, gibt
sofort ab und erbittet Angebot

A, Grundroann, Hoch w , Tief- u. Eisen
betonbau Iloyerswerda. Dresde­
ner Stra!Je 4, Ruf 428.

1500 m lFeldbaluo!llleh;
ß . 600  m SJ:!.lITwelteDgese  '" Ti' ebwagen
1 ors, 600mmSpurweitc.genera 1­
liberl1olt, aUS Vorrat lie.ferbar,
Artur Krebs, Breslau 21.
Opitzstraße 36, fernruf: 83429.

1000 St.1llrs stu.mpfeTtIrbander K
150 X 55 mm % Stück 11."'1 16.­eiscrnetlacheHolzsch.ra.ubl. n.50 15 20 10 Grs.

55(1070/'80 70185 120185
p.Gl's.RM 1.60 2.20 2.25 3.20Drahtstifte, vierka.ntig, fJldch

1011 kg 14,25 p. % kg RM 30.V crba.ndsHftc
je 70 kg 20/40 31155 p. % kg RM 25.­
Zwiscbenvl'J'kauf vorbehaltend.

Banb  f'ldag- u. Tischlrreibmlarf-Vertrieb
ßreslau 5. Schließfacll86.

Feuersch tzf rbe r\" r ;Dr. DletnchOs f9 1I [1 e,
Behördlich geprÜft und zuge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen heHen
Farbtönen.MiVl1'i:le! ilf!mii S]Ucll&JEI1'

Trog- und Tricl1tcrform. fabrikneu, mit
und ohne Elektromotorantrieb, auch
Rebraucht, wieder vorrätig.
Alfons Bunzel, [h8rIDtlenb r , Herderslraße 1&

Co lumb rät
teerfreier Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und MetalL

Columborit Ur. Erich Dietrich
Chemjsche Fabrik, Dresden-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
7.ustd.ndige Großhdlg. fur Schlesien:
EdwinP.Hotnrek. Bres\a\ll. 5dlUhbrüd\e 19/21

Rapidwinde
dc>pp. wirk. m. selhstf'Jt. Endausrück.,
siaL m. dopp. Bauaufzug u. Transm.,
wenig gebr., prelsw. t... verlL Näheres
Tankstelle Ost, ßreslau, Ofener Str. 13

H&I1 @ CBbrh:h
vorm.Max: R.grmschell" K.G.

Verbal!ild i(ä!!!lerll
nach Vorschrift der Berufsgenossenschaften

in all e n 6 r Ö   e n sowie
alle Einzelteile liefert ständig

Mo.i.:< Böhme, Verbandstoff-fabrik
Alleiniger Inhaber: Wllhelm SponhOlz

Spezialf<ilJrlk für Vorbai1dkästen
Berlin NW 21, Aft.Moabit 91/92
Fordern Sie unverbindl. Angebot!

feuerungs- und  liIornslginbaD Gipswerk Neuland
G.M. b.H.

Neuland, ub. Löwenberg i.Schlss.

TcchTlischc Beratun
Alle vorkollimend.Reparaturarbetten

Goitesberg -WaRdenbulI'g
Ruf 150
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In der vorletzten Nummer haben wir unsere
Leser, welche unsere Fachzeitung durch Post­
überweisung (nicht Postbesteller) beziehen, um .

Elnsendunt d s
für die Monate April, Mai u. Juni 38 gebeten.
Dankenswerter Weise ist eine große Zahl unserer
Bezieher unserer Bitte nachgekommen. Diejenigen,
die es bis jetzt versäumt haben, uns den Betrag von
RM. 3.90 einzusenden, bitten wir höflich, dies bis
31. März 38 nachzuholen. Nach diesem Tage hoffen
wir die Leser damit einverstanden, daß wir cien Be­
trag zuzüglich Postspesen durch Nachnahme erheben.
In diesem Falle bitten wir um gefällige Einlösung.

Der Verlag

ii!j$!I '!I' m IifJ!ii@IJi2
- .Elbing f'. Sehichan Abbrucharbeiten

5. 3. OlM,au Oberbürgermeister .Erd-, Maurer- u,
26.3. AmmendoTf/SaaJekreis Biir ermefstcr Erd-, Matlrer- u, Zimmerarb,
26.3. BresIan Lal1desstraßenballamt OberfJachenbehandlungen
26.3. t':rfurt Obcrhiirgermeistcr K1ejn- u. PolygoJ1a]pilaster
26. 3. GJeiwitz Obe1 bÜrgermeister Rcgenwasserkat!al
26. 3. I(önigsberg!pr. Staatshuchbauamt III Rohbamrbeitcu
'26. 3. Leip?ig Oberhürgermeiste1' Pflasterarbeiten
26_ 3. Stettit! OberbÜrgermeister ßc- u. J"-:tJt\,'ä<;serungsan!age
26. , . \Veimar/ThÜr. Oberbürgermeister StraGenbauarheiten
26.3. Zitlau Oberbijrgermeister Erd-und RobrverJegungsarbciten
28.3, Bres1au StädL Ticfhauamt 2 UIJ1PIlastcrung
28.3. frankfurt/Od. Brdb, Prov,-Straßenbauaml Kicsliefc!"une;en
28.3,,(jleiwitz Preuß. Wasserbauumt Grauitstdnverblcndunz
28.3. KÖl1igsbergjPr. Sta8tshochbauamt HI Rohh::JUarbeiten
ZR. 3. Königsberg!Pr. Staaishocbbanamt m Banarbcften
28. 3. Leipzig Oberhün: ermejst r Dachdec"-erarbeHcn
28.3. Oppe!n Staat]. ßiluabtcilung .Erd  u. BösdnHll:Sarbcitcn
28.3. Pfauen OhcrNir crmeister :::;tcil1setzeralbeiten
28. 3. SchJJeidemiihl I-IeeTesstandortvenvaltung- BauI111ter1ra1tungsarbeiten
29. 3, ßreslau Städt. TIefbauamt 2 Weg:ebeieSligllug:
29.3. BrcsJau Städt. Tiefhallamt 2 Straßenbefestigmw,
29 3. GieiwHz OberbÜrgermeister We,\;cbej'csLigung
29.3. Ratibor Preuß, Wasserbau amt Bruchsteine, Schotter
30.3. Darkehmen Kreisbauamt t:rd-, ßÖScJ1UlIgS-, Durchlaß- und

Chaus<;;icTungsarbeften
Reichsbal1n-Nel1bauamt Erd-, Bcschlcus.- u. Oberlnl11arb.
Staatshochballamt Maurerarbeiten
Königsberg. liafengcs. Ramm , Erd-, Eisen- tL Bdonarb,
Preuß. Siaatshochbanamt Ka!ks3ndsteine
l:(eicl1shahn-Betriebs:lmt Erd-, Maurcr-, Asphalt- u.

Zimmerarbeiie!1
31.3. Iiirschberg Rsgb. PreuB. Staatshocllbauamt .Eisell!Jctonarbeiten
31. 3. Kolberg Preuß. tIafenbanamt Ballarbeiten
31.3. Stettin R,cichsantobahnen BeseHi'\''llngv.StrclJsand u. Splitt

1. 4._ Mae:debl1rg , ObcrbÜrgenncistcr Teer- u. AsphaltmLschmakadam­
dcc"-e

L 4. Ortclsburg PreuH. Staatshocbbauamt Neubau Wjrtschaits ebLilJde
1. 4. Schwcrfn Meckl. RCichspostdircktion Abbruch-, Maurer- usw. Arbeiten
4.4. Glatz; Landesstraßenbanamt Briickcnbautel1
4. 4. Uegnitz Landesstraßenbauamt Linst1 clldecken
8.4. 131'cs1au Staat!. Bauleitung Betoll- und Ei enbetonarbeiten

12,4. ferdinandshofPom. R!2'monteamt Hausmeisterarbcitcn
12.4. Ratibor PreuE. Wa serbal1amt r:rd  und Böschungsarbeiten

30. 3. Dresden
30. 3. r:tbing
30.3. Königshcrg Pr.
.30. 3. Lätzen
31. 3. Insterburg

Elbing. f, ehe­m ig l Bc­sic11tig Jng bei
Rauter.

G.logau. 25. lVhirz V. 10 Uhr Oberbürgermeister. St<::dtbanamt, Wilhelm­
platz 1, Zimmer AIIstu]lrtwg der Erd-. Manrer- und Bctonar!Jeitcn rur 1lU
restliche Strecke Sdmmclkanals 11I1 Zug;e dei fichtestraße .und. liolbclfl­
st:aße his zur Iierzog-Konl'dd-StraDe, Red, 2,50 RM.

Anuuendori Saalekreis. 26. Milrz 193'). Y. 9 Ulll'. RÜrgermstr, S1adtba'_lamt. Ammen­
dorf. frd M , i'lall!,cr- Imd Zimmerarbeiten Wr delI :.Jc1lb8'll des neims der
Hitler-JugenJ in Ammendori. ßed. 2,- RM.

OEZ 1938 nett 12. Se1le 1 2,1.  nii'z

I  l- fu enV2mu m i   ]l ;  ß   t:e;:: : :: I

I Firma Paul Lechler,lnertolfabrik, Stuttgart I
Bur.o  res]au, Herdalnsnaf,Je 51, Fernsprecher Nr. 35039
ZweJgn!Gderlassung Ostpreußen : Königsberg, Stemdamm 9 b 11
Vertretung für Pommern: Kurt Damerius, Stetiin, AI:dammer Sir. Sa

Königsberg Pr. .2s, r\'lä L 1lJ3S. V. 10 unJ lO,3ü UI'r. Strratslto..:hbal13.mt 1lI.
ber.;; Pr., I-!ÜnJe!straß," 3. Rohhanarbciten eiosl.:bl, Matcrialiieicrmw.: t:'ETrl
hall z,\-eicr S:::!Julgehöi!e im Kre:sc ticiligenbeiJ, und 1. in l.ank
il1 Arnstein. Dic Lieferung der Zic!J.L:1. des Kieses Sat1J.es
Jer Ve,dimuI1t'.. alts.<2;eschlossen. ebenso J:e Leistun;; Bcd.
je Gehöft.

Könmsber  Pr. 28. MäiZ 1938. V. 10 Uhr. Staat hDChba!!a:m m, Könl<2;sber:1.: Pr.,
lilindelstraße 3. Bauarbeiten zur Neulterstel!l1n  der AuJ...!.cnansichten des stJ,l[S­
eigenen Gebäudes KÖi1i. sl". \J,.. 65/67 (rd. 3DOü qrn Pulziläcitcn). B j. 1. Ri\'l.

L jvzig. 28, März 1938. V. 10 Uhr. OberhÜrg rmeisier. Ra-tha.tts, Zi:n;nc,' " 1S.
Dachdeckcmrbciten (Ziege]Jach) hir SchlllncU03.11 Portitz. Ber.!. a'l!sl.

Vcrdingum4.
Die AnsiiilJrung der E1'd- Imd Bösd111T1gsarheitctt j"s Loses .f des f!utk:wab

in Oppeln SJIl üiicntlich veGeb 7 tJ werd.en (rd. l/fH1PO m  B;)Je:ll: \\'eg:lIi1c;).

rl.1 rl  1 ( f;;:t ;1  ; i :t:k ; f";01l a cr171 n 'l'z;   r,,  ;el jJ  ,       ; Jl ;o; :;
oder Jort z\visr:hen S 1lI1ld 13 Uhr ein esellen werden,

Eröiinung: 2.8. 3. 1938. vormittags] 1 Uhr.

ZUD  J;   f !d8'd:  lft  tlic!len Bauabtcilur!ß Wr den fl!itkfU1al Oppeln,
Op!)e!n. Seifert.slt'. 0.
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Eugen John Inh. William Stein

BE"esßaM aG  Pt'ieineckestr. 44, Ruf S.-Nr. 44 141  <2ü"ke't't."fa.twlriik. FiHliaHca Gßefj'iW1fi a:: os.., Moltkestraße 36Eigenes AIJschluß leis Ruf 4392

\veg und Nickehnmlil\\'cg i:1 ßischolswalde in zw j Losen. Bed. 2,- RAt I Verdingun.g
Zirmner 301. Die lIerstellun:;; vOn fJl'JstreudCcken'mit AsphaltbetonabdCck.ung auf den

Gleiwitz. 29. März 1938. V. 9 Uhr. Oberbiirg;enncislcf, Stä.dt. Tieib :uamt, Obcr- LanJstraße1J 1. Ordnung Nr, 623. 648 a, 746 nnj 773 im Bezirk des Landes­
walIstralie 9, Zimmer 43. Beiestigwlg des Fußweges zWischen K!aranla!{e IUnd str3.ßenhallJ2ll1tes Liegl1it7. so1]en vergeben wcrden.
lIauptfriedhof sowie d r Sicdluugsstra(kn SOilllenldte tmd WcttWKL Bed, L Landstraße 1. Ordnun,!!; Nr. 623 Hun;;;]au-Kotzenau km 9,080 bis 9,650 bei1.- RM, LichtenwaUa!.I, etwa 3420 qm Einsirelldecke.

Ratibor. 29. März 19.38. PrclL8. WasscrhauaJ11t, Abt. OderverIe.\?!uiJ,!.';. l atibor, 2, Landstraße .1. Odnung Nr. 648 a LÜben-MJitsL"h km 2,350 bis 3,511 bei
AdoU-Hitlcr-Straße 2. Lieferung von 2500 t Bruchsteine und 1000 t Schotter. MaJlmit-z, etwa 67na qm tinstreudecke.Bed. 2,- RM, .3. LandstraBe 1. Ordnu!J.SC Nr. 746 Thomaswaldau-LichtenwaJ.1au km .5,6 bis

Darkehmen. 30, März 1938. M. 12 Uhr. Kfeisbaua.mt Darkehmen. Erd-, BöscllUug5-. 6,250 bei Lichteilwaldau, etwa 3900 qm Ejnstrendeckc.
Dun:hlaß. und ChaussierungsarbeitCtI fÜr den NC'tI'ba:J. Angerapp-Benhheim mit 4. LandstJ'aße L Or::lull,ng NI. 773 Rohnstock Kat1der 1.111 82 bis 9,2 Ln5.751 kIll. Bed. 2,- RM. Kaudcr, ctwa WOO Qm Bnstreudecke.

Dresden. 30, . MlfZ 1938. V. 11 Ck Rekhsbahn-NeubaJamt Drcsdc!l, Reitb::thI1- Unterlagc!) kÖi111Cil 811 freitag, -den 25. N'iärz 1938, soweit der Vorrat rcicht.
straße 37, Erd-, Beschleusnngs- und Oberbanarcciten auf Bal1nhof Dres::ln- 1[1 doppelter Altsfertig-un; unter Voreinsendung des Bet a_>;cs von 2,- RM. ein­
friedr. Dje AU5sehreibm.  .umiaH!: 2500 cbm Masserrbewe!!:umi;, 2500 qm schlIeßlich Porto, je Arbeit vom LmdessÜaßenbauamt Lieguitz. lfaynailH'r
HeUun.Q;ssoh]c hcrstdlcl1, 1000 qm Bettimgs!IeL!<:rung im Betriebe, 220 m Sehlell- Straße 96, bezogen werdcn. Der ßetrag ist auf das Postscheckkonto des Lanjes­

1100 m Gleis und 25 \Veichcn abbrec"hen, 1500 ]TI Gleis und 30 Weichen straßeuha'l1a:ntcs Nr. 23278 }3fes!au, zu überwc'isen.Bed. aust Die Angebote müssen in ven;cillossenem Umschlag für jede A:-beit getrennt,
Elbing, 30. .1\lar2 Moli Hitler-Str. 35. mit den d2Z,u,gelJörige)1 A.ufschl'iften bis Niontag. den 4. April 1938. beim Landes­MaurCrarbeitcn in t:Jbing. Be-i , raßcnbauamt Lie2J]itz vorlic,!:Ccn.3.- RM. Die Eröffl1l!ng der Ang-ebote finJet im Beisein er dliencner Bietcr zu 1. 9 Uh.r,
Königsberg: Pr. 30, März 19.1\S. V. 10 Uhr. König-sbergel' Hafen:;:eseHschaft mbfL, zu 2. 9.15 U111', zu 3. 9.30 Uhr, zu 4. 9.45 Uhr statt.

Könrgsberg Pr., Lübe;:;ker Straße 4. Ramm-. Erd-, Eiscu- uud Betonarbeit";!lI ullujesstraßenbauamt Liegnitz.
'l ir die: Ve]' !rken.I?lg der eiSemtl: Splrndwand am westlichen Pregelrwfcr nörd- Öffentliche AusschreibuIIP::heh jer Kcl]scrhruckc. Bei!. 3,- R;'\'l. Für den Neubau des RCJ:!;ienmgsdieu.,;tgebäudes in BresJau sotten die Reton- unrl

Lötzen, 30. März 1938. M. 12 Uhr. Pr uß. Staat.:.hochbaualli1 Ltide!1  Eisenbetonarbeiten für Decken, Stützen ood Unterzüge
dorffs1raße 10. Lieferung von 236000 I(alksamlstCincn für den des 13.:- in bffeul1ieher A1ISschl'ei'hlllJg .vergeben werden. Die Verdinu;ungsuJ1terlagen
\1Ördcrpauses in LätzeI]. Bed. amI. (Leistmu svcrzeidmi:s mit den dazugehörigen' Zeichnungen) liegen   vom 25. März;

111S rburg. ;1]. März 1938. .1''11. 12 Uhr. Reic1Jsbahn-Berrlebsamt In terbur.r;, 1938 31) im Büro der Staatlichen Bauleitung für ::Ien Neubau des RegLerungs­
Zim:ner 17. Erd.. Maurer-, Asphalt- und Zimmererarbeiten für den Um- unj dienstgebäudes in Breslau, Lessing:platt 3, ZLIT Einsteht am Ilmd werden VOil
LnvejteTllngsba ! des Empfar1g<;gehän.::!e<; auf Bahuhoi Uumbinll{;l1. ßed. 4,50 RlI'l. . hesem Tage ab,  oweit der Vorrat reicht, an: die Bewerber g-e));en vorherige

IIirschberg Riescrl.'>(clJ. .31. März 1938. M. 12 Uhr. Preußfs hes S!aatshochhauam:, Zahlung von RM. 5,-=- hir, das Lelstul ßwcrzei I1LJiS ahg-e.geb 11 bz\v. ,dul'ch  a h­
Hir:;;::bherg, Bauleitung der Hoehschulc fur Lehrerbilduni{, Hirschbcr:  Rsgo., rahme zugcs['ll1dl. DIe Zeichnnngen kannen gg;l, zum Selbstkostenpreis abgegebenKram3lawcg. Eisenbetonarbeiten fur dc)) Bau des Lehr-, Sadh iBiicherdM l]!'!lU \\-erd ]J.. ..., .
Venva1!Ül1gsbaucs der Neubauten der Hoc]lschule für Lel1:-erbi1dung in Hirsch- Di . Angebote s.ud vcrs 1Jlos.sell, verslpgelt und mll. Cler Al1 tsch lft "ß to;]­
ber:;. \oraussJ.:h:lich in drei Losen. BI:{], 2,50 RAA. u d Else'nbcfoLJarbelte? Regtemn,!.';sl1euban verSCI1Cl1:. bel. d?r S!aat]l he!1  au­

K Ib 31 M"" 1938 V 11 30 Ul p. ß I-I'; b'J" f Kolbe er BalJarbeiten t !t{Jng, Hreslau, r , ss!.ngpIatz 3, abzugeben ode  gebuhrer.nrel Ullt. .r El11schrelben
o i  g ine   Li  h:llen' il1'Kolb rg,  . 15 e fd.  t  e;: er und Ioo lid. m Ufer- f  :lls  e2 n wo Sie 1il Gegenwart ei\va erScll)enene:' BIeter gemfnet und ver­

''.:.and fL]] ..3. bLs 4 m \Vdssertiefe YlleI die. da7iUgehörige L,ief,erung VOil cd. :Eröfu{lWg tenlliJl: Freitag, den 8. April 1938; vormittags 11 Uhr,
1::I4ü qm kle:, ;"'!pundhoh1en und rd. 04 rffi kid. Kantho]z:, Bec!. 5,- RM, Zl1schIal;sirist: 29 Anril 193"1. .Stettin. 31. M3:'Z 193ft V. 10 Uhr. Reichsautobahnen, ßauabteilung Stetfin 2, - . Staatliche B.aufej
Oberwiek 3. BeseitjgulIg des im Winter 1937/38 aQI  den Fahrbahnen der für den Neubau der Regieruua: BreslauReichsautobalmtn, iln Bereich eIer StrarJenmeisierei in Colbitzow. ztlr Glatt- '
eisbckä:npfu;Jg aufgebrachten Streusandes bzw. Splitt. ßed. 1,20 R:M.

,M.agdcburg, 1. APril 1938. V, 11 IJ:Jr. Oberb1in';crmeister, Vereinigte Bauverwal­
tungen, Spieg;elbriicke 1/2, Zimmer 40. Arbeiten fiir die IicrstelJung von Teer­
.uoo Asphaltmischmakadamdeckcn in der Karl-Mohr-Stralk, lmmclmamJstraße,
Anl1abergstraße, f2Sanel1straße. I:JbirL9;er Straße, Hugo-Junk.ors-Allee u9d jr.-\
Tatrbem\"C!:C. Bed. 2,- RM. Zimmer 38.

Ortelsburg. 1. ApriJ 1938. V. 11 Uhr. Pre1.Jß. St2.atshodlbauamt Ortelsburg. Neu­
bau des Wirtschaftsgebäudes fur da  ScI:ulg höft irr LehmancH bei Or!elsbnr .
}3ej, 1.- Ri\1.

Scbwerin Meckl. 1. Ami! J938. M. 12 Uhr. RCicIrspostdirektion Schwer!u M€2kl.,
KaiserMWi]helm-Straße G/8, Zimmer 330. Los 1: Abbruch 4 , Maurer-, Putz-,
Plattierungs-, DiCl1tlU -, Beton4 IU1d Eisenbeton-, Steimnetz-. Zimmer-, KanaU­
sations., Pilaster- und Hoiberestigungsarbeiten, LOS 2: Dachdeckerarbeiten,
Los 3; KlernpnerarbeUen für den POS!ne11bau an der Bahnhoistraße Bad Sülze
MeckL Bed, aus!.

' rdl!l!lqg!l!lqs Elqelb!l!llsJe
Bautzcn. ]7, März 19: 8. Straßen- und Wasserbauamt Bautzen, Ortenburg. Bau­

arbeitf\1l 11es Banabschnittf'!i I auf 2,57 km BauläIlge für den Neubau der Um­
gellUngsstraße Königsbl'ück-Schmorlmu zwischen km 21,;';9 und 28,48 deI'
Reichsstraße NI', 97 Dresden-Königsbrück (-HoY<1rswcrda), 1. Erd-, Bc-­
schlcusungs- und Betonarbeitcn: umfassE'nd 10500 qm Rasengewinnung.
3700 cbm l\futterbodenabtrag, 8800 cbm l\ifasseubcwegung, 11900 qm "Böschl1ngs­
arbeiten, 490 Ifl1. m Rohrdurch!ässE' und Dränagen, 13 lfd. m Betondurchlaß
0,70 m hoch; 2. Fahrbahnarbeiten: umfasseIjd 24500 qm Packlage, 21000 qm
wassergebundene Decke, 12800 qm Heißteerobf:rfläche, 8200 qm Kleinpflastel'­
dcc:;ke, 3600 qm Heißteerhalblränkung.

ÖUentJiche Ausschreibl.U1g
für die lierstel[uIJ.\.': iolgellder Ausballlllaßnahmcn 1m Zuge der I cichsstraße 150,
OJatz-Reichenstein:

1. Brückennettban und Kurvenverlegul12 bei km 10,1
2. BtÜckenneubau bei km 14,1
3. Brückenverbreitenmg bei km 14.510
4. Brückenneubau bei km 14,840.

LeistmJgsverzeichnisse und Bedinglmgen können, soweit der Vorrat reicht, ab
23 März 1938 15 Uhr, gegen Voreinsendung von 2,- R:M, ;11 bar je Maßnahme,
zu iJglich Postgdd vom Landesstraßeubauamt Olatz, Friedrichstraße .19, bezog;;:n
w<:.rden, Die Planunterlagen können ebenfalls dort während der Dlcnstsbunden
am VOlmit ag eingesehen werden.

Die Al1gebotseroifnung ObCngC11annter Maßnahmon erfolgt am:
Montag, dem.4. APril 1938, vonnU{ags 10 Uhr.

;rn Landesstraßenbattamt Glatz. Friedriehstraße 19.
. Die A@:bote sinj in einem versch]o senen Umschlage mit dem Vermerk:
"Angebot für lierstelhmg der Briickenbauten im Zuge der Reichsstraße 150
GJatz-R:eichenski:1 H bier einzusenden bzw, abL'-Dgeben

ferdinandshoj Pomm. 12. Aprll 1938. V. 10 Uhr. Remonteamt ferdinandshof.
tlausmcisterarbeiten (bauJiche Ausbesserungsal!Jciten) für die Zeit vom
1 Mai 1938 bis 31. März 1939. Bed. ausL

Ratibor. 12. Aprll 1938, V, 10 Uhr. Preuß. Wasserbauamt, Abt. Oderverleg@g.
Ratibor, AdoIf-Hitler-Straße 2. Erd_ und Böscl1ul1gsarbeiten, Bauabschnitt 5
der Oderverleg-ung bei' Ratibor. lltl leisten sin-d: r . 14009°0, m S Boden­
aushub rd, 260000 m 2 BöschlJn en, rd. 40000 m M UferbeloCstJgung. Bed.
20,- R t
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Los 1
........ 52016,10

.... 54554,48
. 51710,05

.. 56101,70
.56578,85................ 56930.80

.. ........... 57683,85
...58857,38

. 59456,10
.59625.91)
. 60124,15

...... ...60732,40
.... 62871),00

.. 63574,20
. 64 686,81).............. 66960,10

....70364,60
...70998,47

.73799,40
...74897,20

.....,75860,6;;
..79559,­

Los 2M. Mägel, Radeberg .158210,­
A. E. Gneuß, Bautzen .......,.............,....... .161 052,30
Henlschel & Seeliger, Kamenz-Bautzen . ::....... .164860,5
Kar! Bieger & Balkowsky, Dresden_Großrohrsdod 16  216,2"Dr. Müller, Dresden ....... .16;-.363,­Rob. War chat., Bautzen ' .. .170 316, O

!: i:   f{ 1a t    JjU Ui
A. Rejbestein. Dresden. . ..... .178 322,50

j 1;:i  git;iid;;;d  f..::::::::" 'iif !!UI
Gerstenberger & D6hlBr, Dresden . .208 689,70

i 1 ;ifi f   1;;:  D;;;d n,::,:'::.'..... :Rl 11m

R. Bcrndt Sohne, Bautzen ......
Dummann & Lückcr, Görlitz .
Wlll y Kluge, Hirschfelde ...
A. Rc1bestei.n. Dresden ....
A. Peuthert, Zittau .......
Ludwig Grieß, Bautzen
A. Dölling, Dresden ...
Zentra, Dresden ...,......lIerm. Thomas, Bautzen ...,...."...........
Hentschcl & Sef':liger, Kamenz-Bautzen . .
A. E. Gneuß, Bautzen ..
F. Franke, Altenberg .............
O. lIenseI, Diederfrctdersdorf ..
MaJt Gentz, Dresden .
Funke, Dresden '" .
Witschko, Meißen .....
M. Mägel, Radeberg ..................
Gerstenberger & Döhler, Drcsden . .
Karl Bieger, Dresden ...
Hugo Fhilipp. Löbau .
Dr. Müller, Dresden ....,.........,
K. F. Bretschneidcr, D)'e;;den ."

Tagew81'ke
6136
6107
5585
6474
6001
5178
7677
5345
0090
5125
7198
8693
?'J31
7598
7795
937&
7800
8043
7991
8372
7355
8671

Tagewerke
3479
4756
428&
001.
4035
4936
5910
5$115
5595
6999
8120
7165

11852
7353
6500
5202
8175
4561
5067
5670



:tleg'uitz. 17. MHrz 1928... Oberbül'gcl'mcislel'. AUf>führuUg von BauarbeHen tüi' I

. . den Ne:!bau einer RindcITel'teiltulgghalle im Städtischen Schlachthof.

-   f,  £  : i : :,t':.:::;.   liMI /     r     ; (TT.." i  IUISchneeweIß. Licgmlz .. .._. ....12 4S6,- Hertrarnp£ & Schröter, Liegmtz 16 523,95
B1:'e. lau. 19,.' März 1938. Landesstraßenbauamt Breslau-Nord, Bresiau, Neue

Taschenstraße9. Ausführung von ObetfliicJ!cnbeJl3ßdlnngcn und Oberfläf'hen­
nachbehandlungen in den St.:aßcnmeu,terbeZlrkl'n Eckersdorf, Kr. NaJ"Os1au und
Namslau. ZU1' _'!..usfuhrlJug "ind vorgesehen; Land:>traße J. Ordnung 721 ZWI­
schen Glol  MarschWItz und Kl jn Saabe. Landstraße 1. Ordnung 657 zw1schen
Nams]au lind Deutsch MarschwItz, Landstraße 1. Ordnung 657 zwischen Pauls­
dorf  und Grog WarU-nherg", L:wdstl'aße 1. Ordnung 718 bei Bernstadt nlit ins.gesamt rund 105000 Qm,

J..QS 1
WilheIm Seifert, Spalltz-Winkclmühle 13  mo
Urballsky, I'¥färzdOlf .. ... ... .........14000
iiei  ;. S I f'SI  '  :: , ... .. .'::: ig
ChcnÜsche WCJ'ke. Brieg ......... ... .......16400AlJg. StnJß..nbaugf';J., Deesdell 17000Vi::mova. Breslau.. .... ........ ......17200Kraus , l<'reystadt .......... 17400
Sa,ger & '\'ITOf'l"n(:1', BrcsJal.l . ....... 17100'l'cnnak, BJ'cslau .'. ... ........17100R. Scheel & Söhne .. , 17600KCIU1l8-Ltmz, BresIau ... 17800
Jesprkh AG., Breslan ....... ................17800Hartmaun, Breslau. ...........18000

2
10220
D940

10500
10920
10920
11760
10640
11 620
11620
12180
11480
11760
12740
11620

Tilsii. 19. Mar  193R. Krelswiesenbauamt. Ansfuhnmg der Vurflutarbeiten der
Wasc:ergenO;Jscnschaflen Klein Skaisgirren-Neu Wischteggf'n. R:cuptIclstllng:
50000 cbm Bodenaushub, 12000 qm Ra;;enbe1ag-, 8000 lIdo m Ir'aschinen, Vpr­
lE'gung von RohrdurchUissen.

BClfc).t. KülÜgsbcrg PI'. ...... 75353.- Heinrich MuHer. Pillkallen ...
Kar! NOhring, Insterburg . 78248, - .Max; Lieo(:ben, Sta]]upönt'n ...
Franz Stahl, Scnsburg ........ 78G21,- Gustav Kubelke, Rastenburg .'
Pdor Braack, Heinrichswalde . 78670,- Waller Bergau, Tilsit ....
.pugust R('hfe]d, TBsit ........ 78911,- Augu:;t Glaw, Mehlsack
Paul Richter, TilsH .......... 79714.- Helmut Gambcl't,
Wilhe,lm Kröhmer, Braunsbel'g 80.'177,- Künigsberg Pr. ..............Mcrtinkat & MuIack, Stpphan Przeradzki. Dl. :&:ylau

KÖnigshpn:; Pr. ............. l' ranz Bül"czinskl, Bi,,('hofsburg
Lch)"J1[lIln & Krause, Insb>'J'bm'g- Wilhelm Ladda,
BI'uno Strnt7., Neukireh ... \VcIIzk,'I1 (Kreis Angt'rburg) 1070;10.­
Bugo RichteI" Ra!,"'jjit . ,
Gl'Oß Strehlftz. 21. !\iärz 1938. PrE'JJH. Staatsbochbauümt, GrOß Strehhtz, Schloß,

straße 1. F.rd .  {fl.ure.r-, Pu.tz- und lsolier rbl,itcD zu dem Neubau einf'!'; Amts­gerJrhts,Gcschältsgcbiomdes m Groß Stre-hlit7.

...........: !lIfi:ff l if     i ; rf ;gg;Ji.. 54993,79 Deutschc Bau-AG., Breslau :::   71 367,16

UagihelB0i1a lhJweis
@  iI1 I!!iISlldii(!!lil!d
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3
21240
20355
25075
2.5075
25370
2118:;
25:no
26550
27140
2f;5<'iO
26255
26845
26815
27435

5
<'i304
5578
5694
6318
6006
7254
5616
7566
6318

.7332
6162
6174
7800
6396



Petcrswaldau firlc]jgeb. Allb:\l1 eiiWs größeren Sc.:lnveinestaHes. PrOJ. Hauh. ßau-:r
Alfred Winkler, PeterswaIJau, Uie  traße 36. A'ltsi. Baltrneister Clemens
Pröger, Langenbiel3u. - Ausbau des Dr.chgeschosses. Proj. Bauh. Emma Letlk,
Petcrswaldal1, NIederstraße 13, AusL Baumeister Walter PanIs, Reichenbach.
_ N tJba'11 Vorraum 1l111d verschiedene ba'llliche Veränderungen. Pro], Halll1.
Richard Urban, MatIrer, Petcrs\VaJ.da J, R.cichcnbacher Straße 36, [r. ZoJl[lalts.
Ausf. Robert Klatt, Baumeister, Reichenbaclt .cnlen<.;eb. - lial1sabputz 1111-1
Ne'uzestalfum.: der .fassaie. I3alth. Kmt Scholz. Manrcr- cdld fliesenarbeJten
HaiUgescnäft Reimann &. Hahmann,hieJ'. Werbeanlagen umch Th. faiuJlmber,
Ladenbau, ßreslau " Klostserstraße 18.

RosenberJ?: OS. Der Rcichs- und Preußjsche Minister hat den G:-C!ll.­
kreisen Roscnber-z 1111d Guttentag einen HnanzieIJen 24 Kleinheime
für djc tU. zm Verfii-zun.g g-cstcllt.

Riistern bei Li::gnitz. Zur Erriehtul1.g eines Ncubat1cs envarb Gcmüseg;mßhändler
Tschentschcr von dem BalJer Pohl ein 1 Y2 Morgen KroHcs Oeiände. - Zum
Bau d.cr schon längst als notwendig: anerkannten eigenen T rinbvasserleit11ng
hat ji-e OemeiJ1de-jetzt die Vorarbeiten aufgetJommen.
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QuaIität,ware, preiSgfinsü n g 1 1

Thamm, Breslau, Uf.",!I. 3U
Pemsprech-AnschJ. 40383 .

Lägel'; IBreslau, Ruf 41838 _ Gleiwilz. Ruf 41 24

Sfiricbcß. Vv'ic -der Ga l])cal1itragtc hir liJ.-HeimbcscJwifllJ1g, UntcrbJ.TlrJli.rhr r
RoHer. a lf der Tagung des ArbcHSG:llsst:husses für HJ.-licimbes:::haihmg; mit­
teilte, ist dcr [km el)[CS HJ.-He;mcs für Sarh:: [ct1 g-csi.::\Jcrt.

Tkibauflflm

Jieiligcnsec. Neuhau .ues Wülmhanst:. . P;-üi Bauh. Landwirt
HeiJigemee. Ausf. Bal lnntcrnehmcr Pani Il'lcyer, Sdmeilinrt.

lfermsdOrt. Neubau La;;erw und Trockcnschuppm ProL Hallh Zic.9.:c1eibes:rze!
li. Weiber,;, Iic!mfldorf. A 1Sf. B<1'l1&esch i!t fritz .fjscher, Q.örlitc-Moys.

tloltcudorf. ErweiteNmgsbau des Wirtsch1ftSgchäuJes. Proi. ]iauIt. Lalldwlr!
Bmllo Mütter, HoHe;1dorf. Au i. Ballgeschäft K. fiilleborn, Görlitz.

J.lUcrnkls:. Enveitcnwgsball des Wirtschajts ebänjes, PwL Ballh. Ba,ler Johat][j
Kuhi!?:, .IaiUernick. A,us!. BmlL1nternehrner bnil Kleint, Kttnnenvitz.

Kiesliugswalde. Neubau Scheune.  oi
ß !UUllterneh1l1er Ric!rard 'tiersche1.
Proj. Bauh. Baller ernst Still'zbecher,
mut Besser, Rothwassel' OL,

Kohliurt.  ctIball V-/ohI1I1a11s mH Wjrlschaftsfliigel.
besitzer paul Bammel', Kohlfu rt. Aust Ban?:tschäit
- Neubau Wohnhaus. Pro]. ßalJh. LokomotivWhrer
AlIsi. Ba1!gesclläit KiUTt K1!<Ippe, Waldau OL.

Kuhna. Neubau Nebengcbj,tde. Proj, ßaul1. Hande!s111aJ111
Alls!. BaCJg:.'sc)JiHt frHz Fischer, Görlitz w !¥loy<;,
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Lomnitz. Umhau uni trweiterung-sba,uien des
Landwirt 'und Btir.c;errn.;ister Wilhdm Stliger,
mer AHred Sdnllze, Deutsch Ossig.

Markersdorf. Wiederar:Jfbatl des abgebranllten Wolmhauses. Proj. Haun. Schl1eije .
meister Gustav Seide], iVlerkersdorf. Aus!. Ba,ug:eschäft Robert Orill1dm::lJ1I1.
WeiIlhiibc1. - Ne{lbau Wohnh<JlIS mit Wirtsc!JaibfUl;el. Proj. Bauh. Grund­
s!ikksbesi!zer A f,ed Krisdw. hlarkersdori. Aus!. Ba:u es(.:häit losef SchIld­
der, Rerchenbach OL.

Melaunc.  ettbau SchweinczuchtstalL Prol. Hat1h. Ham::r und BLin!;CrIJ1eisrcr PanI
Gäbler, Nlclawrc. Atlsf. Ua<u: eschäft A. Burschc, Weißenber  -Sa.

Aliihlbock. Umba 1 des Wirt'ichaitsxebändes. Proj. Bauh. Lmd\virt Wi1l:'l' GÖf­
litzer, MfihJbock. Aust. Bauunternehmer Paul Meyer, SchnellfurL

Neuhammer OL. N"uhan "'Vir!schafisgcbäude. Pro!. ßauh. Lancl\virtin
Hahne!!, Ncuhammcr 01.. A1!5f. Banl1nlernehmer fritL Hirsch, "Neuharnmer

NiedcrbicIau KaI. Schrrrcidigr.
Anfon Rogel, NieJerbiela.r
Penzfg OL.

J\iedcr Ludwigsdorf. NCU 2H I.a!!jarbclter-Doppc!wohnha'us mit NebengebiiuJ2.
Hertrieh, Kaltwasser OL.

Oher Rauscha. Um- und Erweiterungshau des Wohn- UIlj \Virt.:.chaflsgeb iHJlOS.
Pro]. Bauh. Sägewerksarbeiter iVIa'C Kutter, Ober Ral1scha. AusL Bdu es häite
Ii. Mitschkc. Alt Kohnurt, md r'. Hirsch, Ncnhammer.

Ober Reichenbach. Er\VeitenHlg ballten der \Virtschaftsgebäude. Proi.
Lcilldwirt Palll Kossatz, Oher Reiehenhaeh. Amt. Ihuunternehmer
Kaiser, Mengelsdorf,

Racbenau, Ulll- ,und .Erweitenm'J;sb3u des S1aI1 e-bauJcs. Proi. B"m1:J. BaJ1er R'l­
doli Kasper, Rachenau. Ausf. Baumeister Arthur Löser, Troitscheudurf.

Reichenbach OL. Ne-nbat1 .eines Nebengehäudes. ProL Ball!!. H.ausbe itz. M. Stu...:k,
RCfchenhach OL. Al1sf. Bauge chäft Josef Sclmcid;::r, R.cichenbac:h OL.

Schnelliurt. Umbau des Wohnhauses, Prui B<J'I11:J. Land\\"irt Kar! Göbel, Sc!mcll­
f.urt. Ausi. Bi\uuntcrnehmer Paul Meyer, Sclwellrmt.

Troitschendorf. Umbau und. 4nfstod,'ung Jes "Voh1l- IlnJ
Prej. ßallh. Landwirtin lich.me Exner, Troibchcndorf.
Arthur Löser, Troitschendorf.

WeinbübeL Neubau Wohnham. Proi. Dauh. Drecoll, \"'ein­
hÜbel. Ausf. Ba1.1geschäft Robcrl Oil1ndmalIl1,

Brandenburg
Bccnz Uckermark. WiederaOlfbau WindmÜhle. P!oi. BauIL BesitLer l\1 nc: . Au')!.

!Joch nicht vergeben.
ßrandenburg (HaveJ). Neubau Z,\'e,ifan1ilictJ-WohIIilaus.

t:lse Klamanl1, OrahenstraBe 4. Ausf. nidH be'k.
Bricskow.



-Landdienst. J GW:1;enburg. Neuba!b Ivlolkercigebäude. Beg. Bauh. Molkercigcn:Jssei1.schaft,
l"rö,l;cna,u, Kr. Osterode. Ausf. nicht bekannt.

KönigsbecJ::: Pr. Lawskel1. Zwcifammenwohnhaus. Ba.1utl. f'lIß. Ste:ntllerzslraße 24.
ßal!1. Prie,ß. - Lawskcn, Straße.' 1056. EiniamiJienwohnhalls. Bauh. Siebelist,
"NolTendorfstraßc 2, Bau!. Klapproth « Groß, Genera[wLitzmann-Straße 8z/R4. ­

l h   ;,elGr r  jk :i!{V  o  d1 \3 )% iJ.  r   ;;il:J  ;   ; l s. 46Ba?rI :111H;
SiedhIJlg- Charlottcil]yurg-, tlasenwe;: 37. Baul. DelIlft,. - Eythsir2Be 2.:t:in­
fammcmvolmhaus. Ba h. Be[lrtl1dt. KesselstraAe 8: B,wL Leidirrg, NaehtjgalIen­
stei ' 4. - Stefieckstraße 65. Eigenheim. Bauh. umJBa,uL Kwade. -  Eytlr­
. l!aße 22. EinI81nilicnwoh'l'lmos. Hauh. r.. Mälzhäuser. Tiergartenstraße 57.
Bau!. K:.!rschat. f).llr.[;-sITaBe 11/12. Eythstnlße 20. Einii!11ilienwohnhaus.
H::wh. O. Märzhä'11ser, Nikoloviussrraße 'H. Bao1. Kurschat. - l3alIie!h. ril1­
famiIieIJwolmhaus. Bauh. Jt:lICD'W, ZcppeIinstraHe 64. ßa1\l. Wi\lther Ehric]1,
!i8veJbeckstral:h  47. Liep. A !ßiger Weg. r:illfamiIferrwoflnlmÜs. Ba!uh.
Schwarz, r:rn t. BmlL PauI. Schwan:. - Aucrs\vaIdstraße SIlO. WohnJmus.
Bau11. MÜlkr 13::1111. Wronn. Ste.in:lamnr 20. - NidJener Weg, Zwei,fämilicfI­
wohnhaLTs. Ba1lh. frallk, tlint rroßg. 14. Bau!. SchJicht, ViktoriastraBe 8. _
'La\vskct1, Straße 1056. Zweifamil!et1\VohllhaliS. ß2' l'h, Smedler. BauJ. Schwa! z­
kODif, Obertek.hufer 12 a. - L(lwsk n. vVohnhaus. Ebub Kammer. Bau].
Schöllwald, Oencral-l.itzmarm-StraBe 19. - Lawsken. 7.\\'cifamiHenwobn!laus.
ßaul1. Kretsc:nnann, Krumme Grube ,-:;. Baut Mor.:;cnstern. -- LawSlkell, StraHl.'
1049. ZweHamiJie!1wohnh;u:s. ßauh. Seifert, VorJerroßg. 50. Bau!. Ehlerf, Arn
Hochgericht 6. - Lawsken. Straße 1051. Zwejiamj[j(:Invoh!'ha]1 . Hau]]. Schcc­
schjnski. BauJ, Kmschat.

KWJzcndorJ. Kr. MohEmgCl1. :vlJt dem Umbau oe:'

freie Stadt DanziJ!
Barenhütte bei Strjppau. Q8höi!e der Baollcrn E;11St DimJer, RicLarJ Kiude] lind

Wi!helm Papke abzebrarmL
Lamenstein. Wohnhaus des l3atiC111
M.cisterswulde. SdJeul1e d.e  ßaucrr,

OstpreuHen

Pommern
Laucnbur.l':. Neuha.u Arbeiter-Wohnhi\nseJ'. Prei. Banh.

Outsverwaltuug von KöJler, OsseckclI bei Lauenbnrg:. Baul. .-\ rc.::h.
Karl Gabf.lel, Lauenburg, liorst-WlesseJ-P1atz. Au SIr. 11icht Ibckannl.

Altwigshagen, Kr. AlJklam. Am Alh,,rib..-häger See so!! dnc Ar;lage für  ic\Jt­
schwimmer 'und eirle Sch\VilTIm mla&"e Wl' Schwimmer mit 50-.Mcter-Rilm
eingerichtet werden. Näheres Lan::Irat Pg. Dr. Becker, Anklam.

Alt.Zarrendorf, Kr. Grimmen. I\eubau Lamlarbeiter-Sied!:Jl1gshauser. Prol. HauT).
Gemeinde. Aus!. noch nicht vergehen.

ßelgard. Wie die StadlvcrwalLUll,l; bekannt .zIbt. werdelI in llachster Zei! an dci'
Pankn'ncr Straße zwi.;chen VOn Werde;--  \f!d Arndtstraße 40 Kleinwohnungcn
errichte; werden. Bau!. Pommers:::ne Heimstätte.

Bergen (RÜtg.en). Neuhau acht Kl-einwohmmr;cn. P.roi. Bau!!. Beamten­
wohnungSverCl!1. Ausf. noch nicTht vergeben.

Cammin. 111 einem NacI1tra sha.ushaltsDlall des
1\ t t.lIIgsjahr 1938 werden 3000 RM. 'iny jen
bereitp;estelJt -- Umhau Syn3g0gC 711 Arbeits3'11t
St::dt Ausi. nicht bekannt.

DargisJaii boi Greifenberg. Landstraße DargisIaff-Broitz. Neubau Brikke. Pr'}!.
Bauh. Kreisverwa]tLmg. Schlawe. Au<:;L noch l1icht vergeben.

Duchciow. Kr. Anklam. Mit  inent HI.-HcJIn, das jetzt cin
Jl1gendsport!!;eländ:: mit Sportplatz, Schwhnmanlage
bundeu. Näi1eres Laljdrat PP;. Dr. Becker, Aj1klam.

EJmenhorst. K,. Grimmen. Neuho\1J drei LanJarbeiter-DoppeIw:J!m:--ttinser. Prl);.
Bauh. Gemeinde. Aus£. !Joch nicht ver. eben.

Goiehen. Kr. Demmiu. AlIs'hau des P'euenvehrhauses. Prolo Baul1. Ge­
meinde. Ausf. noch Hicht vcrgCDe-n.

Greifenberg-. R2tsherrcnSlitzung. Ueber den Neubau einer Stadtsdl'ulc w.urde be­
rate!1. Der Bauplan sieht eine 16klassi;;e Vülkssch lle aIl der PlatbcJ' Straße

Die Gesamtkosten werden 300000 RM. betragen. Der Neu al! soIJ im
1939 allsgefühl't wcrdClt. fm Anschluß an den ScIJ11lbau SD!! ci!! H.I.­
errichtet \\'erdell. fÜr den Bal  von 40 Volkswohli'll'u;r,en '1:TI Jahre 1935
die Auinahme einer ,Anleihe beschlossen.

GreHswald. E]]twässerun  des Kess.elmoores. Proj. 13auh. Ku1turbau­
amt Stra1sund. 'Ausf. noch nicht verge:bcn.

Grimmen.Stra'Henbau (5 km la;ng. 4 m breit) Brc1I1crlJi.\gcii.-Stol!cll­
hagen. Proi. Ballh. Kreis Gdmmell. AusI. 11'0c11 nichtverp,eben.

J;lpertzin, Kr. AnkJam. In Verbindtmg mit ciuer HCllen S..:lndc und
mit deren Bart inden näehsteJl Wochen begormen wird, son eine
SchulsporIstätte mit Schwimmaulage geschaffen werden. Näheres
Pg. Dr, Becker, Anklam.

Fortsetzung auf Seite 10
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